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Im Reichstag 
wurde am Sonnabend der größte Theil der 
Sitzung von den namentlichen Abſtimmungen 
er den § 362 der ſogenaunten Lex Heinze und 
die dazu geſtellten Obſtruktionsanträge in An⸗ 
ſpruch genommen, nachdem die Debatte darüber 
durch Mehrheſtsbeſchluß geſchloſſen worden war. 
che man indeſſen zu den Abstimmungen ge⸗ 
langen konnte, nahmen die Obſtruktions parteien 
die Geſchäft⸗ordnungsdebatte von Neuem auf 
und verlangten Gewißheit darüber, daß die 
während der Rede des Abg. Frohme eingereichten 
neuen Anträge zu demselben Paragraphen trotz 
des Schluſſes der Debatte und trotz der Abſtim⸗ 
mung über den Paragraphen nachher noch zur 
Diek ſſton geſtellt werden ſollten. Der Präſident 
Graf Safleftvem hielt an feiner am Freitag ber 
reits kundgegebenen Auffaſſung feſt, daß lediglich 
die Abſtimmung über die Anträge noch zu er⸗ 
folgen habe — was immerhin die Ausſicht auf 
25 von der Obſtruktion oktroyirte namentliche 
Abſtimmungen eröffnete —, doch da die Natio⸗ 
nalliberalen durch den Abg. Ballermann ihre 
frühere Stellungnahme zu dieſer Frage nochmals 
I Geltung brachten und überdies auch die 


lich entgegengekommen. Den angeſtellten Fahrern 
und Schaffuern wurde ein A piam 2 
90 Mark ſteigend in 10 Jahren auf 110 Mark Ru 
ſowie mit Alterszulagen bis 120 Mark jährlich 
bei längerer Dienſtzeit zugeſichert, unter Aufrecht⸗ 
erhaltung aller Nebenbezüge wie vollſtändiger 
freier Kleidung, Weihnachtsgratifikation und Kilo⸗ 
metergelder, ſowie auch ausgiebiger Unterftügung 
in, Krankheitsfällen. Auch hinſichtlich der täg⸗ 
lichen Dienſtzeit und der Dienſteintheilung waren 
die einzelnen Beſchwerdepunkte eingehend mit den 
Vertretern der Beamten erörtert und auch hier 
von der Direktion thunlichſt den Wünſchen der 
Angeſtellten Rechuung getragen. Insbeſondere 
ſoll den Augeſtellten in jeder Woche ein völlig 
dienſtfreier Tag und darunter im Monat thun⸗ 
lichſt ein dienſtfreier Sonntag gewährt werden, 
auch volle Gehalts zahlung für Urlaubszeit, ſofern 
e BISHRIRIGE Dienſtzeit zurückgelegt iſt, eine 
eten. N 

Was die Stellung der Behörden betrifft, fo 
ſieht ſich die Polizeibehörde nicht i ln 
den Streit einzugreifen, fie wird vielmehr eine 
völlig abwartende Stellung bewahren und nur 
dafür Sorge tragen, daß der Straßenbahnbetrieh 
ſich in ordnungsmäßiger Weiſe abwickelt, daß 
keine Ruheſtörungen vorkommen und die Arbeits⸗ 
willigen vor Ausſchreitungen geſchützt werden. — 
Auch der Verſuch, bei dem Gewerbegericht eine 
Einigung herbeizuführen, iſt geſcheſtert. Am 
Sonnabend Nachmittag wurde der Betrieb auf 
allen Linien der Großen Berliner Straßen hahn⸗ 
Geſellſchaft gänzlich eingeſtellt, da das fahrende 
Perjonal erklärte, nicht mehr weiter zu fahren, 
da es fein Leben durch die ſtaftgehabten Aus» 
ſchreitungen für gefährdet halte. Was 
dieſe Ausſchreitungen betrifft, ſo wird darüber 
gemeldet, daß an denſelben nicht die ſtreikenden 
Augeſtellten der Bahn betheiligt waren, ſondern 
daß fie vom Januhagel in Scene geſetzt wurden 
und zum Theil recht aufregender Natur waren. 
Sehr lebhaft ging es am Alexanderplatz zu, nach⸗ 
dem in der Nähe des Platzes in der Königſtraße 
ein Wagen zum Entgleiſen gebracht worden war, 
ſtürmte eine große Meuſchenmenge nach dem 
Platze ſelbſt. Hier wurden nun gerade die rothen 
Auſchläge der Direktion an die Säulen geklebt. 
Die Menge riß die Plakate, durch die die Ange⸗ 
ſtellten aufgefordert werden, zur Arbeit zurück⸗ 
zukehren, ſofort von den Säulen herab. Als die 
Polizei gegen dieſen Unfug einfcheitt, wurden die 
Anſammlungen noch ſtärker. Die Polizei zer⸗ 
ſtreute die Menge in die Straßen, die auf den 
Alexanderplatz eiumünden, große Haufen aber 
kehrten immer wieder zurück. Erſt um 2½ Uhr 
hatten ſich die Maſſen ſo weit verlaufen, daß die 
Schutzmannſchaft abrücken konnte, bis auf ver⸗ 
ſtärkte Poſten, die vorſichtshalber am Platze 
blieben. Mehrmals mußte die Feuerwehr zu 
Hülfe gerufen werden, um entgleiſte Wagen wies 
der auf die Schienen zu bringen, ſo nach dem 
Spittelmarkt. Vor den Reichshallen am Dön⸗ 
! hoben zahlreiche Perſonen, zum größten 
a junge Burſchen, einen elektriſchen Wagen 
aus dem Geleiſe und ftellten ihn ſchräg über die 
Schienen. Dabei ſchlugen ſie vier große Scheiben 
ein. Der Wagen ſtand ſo von 2½ bis 3½ Uhr, 
dann ſchoben ihn zehn Feuerwehrmänner na 
der anderem Seite des Dönhoffplatzes. Bei dies 
ſen Ausſchreitungen vor den Reichshallen und 
auf dem Spittelmarkte wurden elf Perſonen vonn 
der Polizei feſtgenommen und nach der Wache a 
gebracht. Am Halleſchen Ufer in der Nähe des 
Halleſchen Thores, eutgleiſte der Motorivagen 
eines Ringbahnzuges gegen 2 Uhr Nachmittags. 
Auch Verletzungen werden gemeldet, glücklicher⸗ 
weiſe aber nur vereinzelt. Die beiden Straßen⸗ 
bahn⸗Angeſtellten, die auf dem Spittelmarkte 
und vor den Reichs hallen geſchlagen wur⸗ 
den, mußten ſich auf den Unfallſtationen 
in der Brüder⸗ und Kronenſtraße verbinder 
laſſen. Schlimmer erging es einem alten 
Maune, der vor dem Sparkaſſengebäude am 
Mühlendamm durch einen unkundigen Wagen⸗ 
führer zu Schaden kam. Der Mann ſchien 
ſchwerhörig zu ſein und wich nicht gleich aus. 
Der Führer hatte aber noch Zeit geung, zu 
bremſen, und jedes Unglück wäre vermieden wor⸗ 


heißt es in der Depeſche weiter, werde man ſich — Der Goethebund hat für ſeine am 
wahrſcheinlich einigen. Dieuſtag, den 22. Mat, Abends 8½ Uhr, ſtatt⸗ 

Ju Waſhington begrüßte geſtern ein un⸗ findende Verſammlung den größten Raum Ber 
unterbrochener Strom von Beſuchern die Buren⸗ lins ausgewählt, nämlich den Zirkus Renz in 
miſſion in ihrem Hotel, auch fanden nichtoffizielle der Karlſtraße. Nach der Auſprache, welche der 
Empfänge ftatt. Die Miſſion hofft, daß ihre Vorſitzeude Hermaun Sudermann halten wird, 
Audienz bei Me Kinley am Montag ermöglicht | folgen als Reduer: Profeſſor Frauz von Liszt, 
werden könne. Fiſcher äußerte ſich, er glaube, Reichstagsabgeordueter Schrader, Redakteur Dern⸗ 
daß ihre Beglaubigung ausreichend ſei, die burg, Reichstag abgeordneter Müller⸗Meiningen, 
Miſſion in den Stand zu ſetzen, durch die guten Reſchskagsabgeordneter Heine und Freiherr Eruſt 
Dienfte der befreundeten amerikaniſchen Regierung] v. Wolzogen. Männer und Frauen aus allen 
dem Blutvergießen Einhalt zu thun. Die Parteien ſind dazu eingeladen. 5 
Miſſion komme nicht mit einem feſt beſtimmten — Für die heute Montag ſtaltfindende 
Vorſchlage, doch hoffe ſie, daß ein ehrenvoller Fortſetzung der 3. Berathung der Lex Heinze iſt 
Friede möglich ſei. Die Vereinigten Staaten [au alle Mitglieder der deutſchen Reichs partei 
ſeien das einzige Land, deſſen Lage es geſtatte, die dringende Mahnung ergangen, ſämtlich zu 
dies zu bewirken. erſcheinen. 77 


üwliche Entſabkolonne für Mafeking aus Kap 
Br np Fields Horſe Imperial 
Heomanry und dem Kimberley berittenen Regi⸗ 
ment, im Ganzen aus 1500 Mann, 155 
Kimberley⸗Regiment, das hinter Barklyweſt 
wegen ſchlechter Beſchaffeuhelt der Pferde von 
der Kolonne abgetrennt wurde, ſtieß zur Streit⸗ 
macht Bartons, welche die Buren aus Rooldam 
vertrieb. Die Entſatzkolonne hatte drei Maxim⸗ 
geſchütze; das wenige Gepäck, das fie mithatte, 
wurde bon geführten Pferden und leichten 
Maulthierwagen befördert. Die Kolonne er 
direkt nach Norden vor, indem ſie Taungs un 
Vruburg zur Rechten ließ. Die Buren waren 
durch den Umſtand, daß die 


—— 


Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer wohnte am Sonnabend, in 
Wies baden auch der vierten Aufführung der Feſt⸗ 
ſpiele bei, es ging „Fra Diavolo“ in Scene. 
Am Nac miftag wurde das internationale Lan 
Tennis⸗Turnier beendet, doch hatte der Kaiſer 
abgeſagt und vertheilte Prinzeſſin Solm? die 
Preiſe, welche von der Kurverwaltung, von Prints 
zeſſin Luiſe von Preußen und von den Klubs 
geſtiftet waren. — Am hentigen Montag wird 
der ziveitäftelte General. der preußiſchen Armee, 
Generalleutnant z. D. Emil v. Tresckow, 
90 Jahre alt. — Am Freitag fand die bereits 
angekündigte Verlobung der Herzogin Eliſabeth 
in Baiern nut dem Prinzen Albert von Belgien 
ſtatt. — Geſtern feierte Geheimrath Profeſſor 
Dr. Ivan v. Müller, der bekaunſe Philologe 
der Münchener Univerſikät, ſeinen 70. Geburts⸗ 
tag. — Der Kommandaut des zur Abreiſe nach 
Südamerika auf der Kieler Rhede klar liegenden 
Kreuzers „Vineta“, Kapitän zur See von der 
Gröben, iſt plötzlich am Herzſchlag geſtorben. — 
Am Sonnabend feierte in Altona der Wirkl. 
Geh. Oberſinanzrath Richard Krieger als 
Provinzial⸗Steuerdirektor für Schleswig⸗Holſtein 
und Ober⸗Zolldirektor für Lübeck den Tag, au 
dem er vor ſechzig Jahren in den Dienſt des 
preußiſchen Staates getreten iſt. — Die Aus⸗ 


Wie aus Paris gemeldet wird, gab Waldeck⸗ 
Rouſſeau Sonnabend Abend ein großes Diner 
zu 46 Gedecken zu Ehren des diplomakiſchen 
Korps. Waldeck⸗Rouſſeau hatte zu ſeiner Rechten 
die Gemahlin des italieniſchen Botſchafters und 
zur Linken die Gemahlin des eugliſchen Bots 
ſchafters. Madame Waldeck⸗Rouſſeau hatte zur 
Rechten den päpſtlichen Nuntius und zur Linken 
den Grafen Münſter. 

Offiziös wird dementirt, daß der Miniſter 
des Auswärtigen auf amtlichem Wege von der 
bevorstehenden Reiſe des Zaren nach Paris be— 
nachrichtigt worden ſei. Die Reiſe iſt zwar wahr⸗ 
ſcheinlich, bis zur jetzigen Stunde habe jedoch 
der Zar feine Meinung hierüber der frauzöſiſchen 
Regierung nicht mitgetheilt. Der Miniſter des 
Auswärtigen weiß ebenfalls nichts von der von 
verſchiedenen Seiten gemeldeten bevorſtehenden 
Reiſe des deutſchen Kronprinzen nach Paris. 


ar 


achlich auf Seiten der Mehrheit ſtehenden Polen 
0 10 a Geſchäftsorduungsfragen durch eine 
Erklärung des Abg. v. Jazdzewski auf die Seite 
der Minderheit ſſellten, ließen ſich die ge 
Spahn und v. Levetzow, um die Beihtnkfähigtent 
des Hauſes nicht zu gefäh den, zur Kapitulat 5 
vor dem Willen der Linken bewegen, und e 
fanden zunächſt unter Vorbehalt geſonderter Be⸗ 
handlung der Heineſchen Anträge nur die Ab⸗ 
ſtimmengen über die am Freitag ſchon zur Dis⸗ 
kufſlon geſtellten Anträge ſtatt. Die Obſtruktion 
hatte hieraus 10 namentliche Abſtimmungen ges 
macht, die fünf Stunden beanſpruchten. Hiernach 
führten die Nationalliberalen die Vertagung 
herbei. Graf Balleſtrem ſetzte die Fortſetzung 
der Berathung für Montag an erſte Stelle. 
Die Sozialdemokraten ſetzten indeſſen durch, daß 
ihre Juterpellation zuerſt zur Berathung kommt, 
obwohl der Präſident mittheilte, daß der Reichs⸗ 
kanzler am Montag die Juterpellation zu beant⸗ 
worten noch nicht in der Lage ſe Ill. 


nicht auf einen Augriff einlaſſen wollten, ſollte 
die Kolonne im Verein mit dem Oberſten 
Plumer zum Angriff ſchreiteu. Beim Einrücken 
in Mafeking, das am 16. Mai erfolgte, iſt die 
engliſche Entſatzkolonne auf keinen Widerſtand 
geſtoßen, da die Buren die Belagerung bereits 
vor dem Eintreffen der engliſchen Truppen auf⸗ 
gegeben hatten. a 
Der Pariſer „Newyorker Herald“ veröffent⸗ 
licht ein Telegramm aus Pretoria, wonach 
Präſident e trotz der schlimmen Lage 
feine entſchloſſene und mut hige Haltung 
behält und Krüger in Pretoria die einzige 
Perſon iſt, welche Ruhe und Beſonnenheit 
in der jetzigen gefahrvollen Lage an den 
Tag legt. Die Regierung hat beſchloſſen, 
eine Botſchaft an Lord Roberts zu ent⸗ 
ſenden, worin ſie das Einſtellen der Feind⸗ 
ſeligkeiten, ſowie die Verſicherung ver⸗ 
langt, daß man den Trauskoloniſten und 
den Einwohnern Natals, welche in den 
Reihen der Buren gekämpft, Schonung 
angedeihen laſſen ſolle. In der Botſchaft 
habe geſtanden, daß, wenn die Verſiche⸗ 
rung nicht zugeſtanden die Gruben von 
Johannesburg in die Luft geſpreugt und 
oha aues urg zerſtört werden würde. 
Präſident Krüger hat den fremden Konſulu 
in Preloria. kundgegeben, daß Johannesburg 
gegen die engliſchen Truppen werde ver⸗ 
eidigt werden und daß er jede Verantwort⸗ 
lichkeit für Schaden der Perſonen oder Sachen 


Die Berliner Straßenbahu⸗ 
Augeſtellten 


ſetzen. den Ausſtand mit aller Schärfe fort und 
zum Theil haben fie dabei die Sympakhien des 
Publikums auf ihrer Seite. In allen Streikver⸗ 
ſammlungen wurde der Beſchluß gefaßt, bis zum 
völligen Nachgeben der Direktion beim Streik 
auszuharren. Die ausſtändigen Straßenbahn- 
Angeſtellten, die zum größten Theil Kautionen 
bei ihrer Geſellſchaft hinterlegt haben, die bei 
Vertragsbruch zu Gunſten der Geſellſchaft ver⸗ 
fallen, ſind in keiner beneidenswerthen Lage, weil 
dieſe Kautionen unter Umſtänden ihnen vorent⸗ 
halten werden können. Auch der Zeitpunkt für 
den Beginn des Ausſtandes iſt nicht geſchickt ge⸗ 
wählt worden, weil am 21. eines jeden Monats 
das Gehalt gezahlt wird. 

Nach Ausſagen der Ausſtändigen betrug das 
Gehalt für Fahrer und Schaffner bisher im Ans 
fange 81 Mark monatlich, wovon noch 3,80 bis 
rk, 3.90 Mark auf Kraukenkaſſe ec. abging. Diefe 
Entſchädigung bei einem zwölf» bis dreizehnſtſn⸗ 
digen Dienſte iſt erſt ſeit vorigem Jahre einge⸗ 
führt. Früher betrug das Aufangsgehalt 78 Mk., 
das jedes Jahr erhöht wurde bis zum Höchſt⸗ 
gehalt von 100 Mark. Die Augeſtellten behaup⸗ 
ten nun, daß die angebliche Gehaltsverbeſſerung 
vom vorigen Jahre thatſächlich einen Gewiun für 
die Geſellſchaft bedeute, deun während früher — 
wie erwähut — das Gehalt jährlich nur um 
3 Mark erhöht wurde, bleibt jetzt das Aufaugs⸗ 
gehalt von 81 Mark für drei Jahre beſtehen, er⸗ 
höht ſich daun in den nächſtfolgenden drei Jahren 
um je 3 Mark und die Gehaltsſtufe von 90 Mk. 
bleibt für fünf Jahre, ebenſo wie die weitere 
von 95 und 100 Mark für je fünf Jahre be⸗ 
ſtehen. Während uun jetzt die Augeſtellten ein 
Aufangsgehalt von 90 Mark, ſteigend jedes Jahr 
um 5 Mark bis zum Höchſtgehalt von 130 Mark 
verlaugen, will die Direktion nur ein Aufangs⸗ 
gehalt von 85 Mark für die erſten ſechs Monate, 
daun 90 Mark bis Ende des erſten Jahres bes 
willigen. Dann ſoll das Gehalt bis zum zehu⸗ 
ten Dienftjahre um je 3 Mark pro Monat ſich 
ſteigern, bei fünfzehnjähriger Dienſtzeit die Höchſt⸗ 
ftufe von 115 Mark, bei zwanziglähriger Dienſt⸗ 
zeit die Höchſtſtufe von 120 Mark erreichen. Die 
Ausſtändigen behaupten, daß kein Menfch länger 
als zwanzig Jahre den Anſtrengungen des Dien⸗ 
ſtes gewachſen ſei. Die Direktion dagegen be⸗ 
hauptet, fie ſei den Augeſtellten fo weit als mög⸗ 


— — 


Im Abgeordnetenhaus 


ourde am Sonnabend nach Erledigung einiger 
dritter Leſungen die zweite Berathung der 
Wagrenhausſteuer bei 8 6 fortgeſetzt, der die 
verſchiedenen. Warengruppen - enthält. Nach J 
längerer Erörterung, an der ſich Reduer aller 
Parteien betheiligten, wurde der Paragraph in 
der Regierungsvorlage mit einem Zuſatze des 
Abg. Dr. Barth (freiſ. Vgg.) angenommen 
welcher die genaue Klaſſiſtzirung einer Waaren⸗ 
gattung betrifft. 8 6a beftinmt, daß der In⸗ ablehue. Ferner lheilte Krüger mit, daß er dem 
. — eines Waarenhauſes von der Steuer nicht Feldmarſchall aan Ben Austauſch von Ge⸗ 
efreit wird bei der Zer i ichäfstes.|fangenen. vorgeſchlagen habe. » 
1 Be Br ai EEE neben 
i : 1 8 ? ? Bu an ‚te D 28 
5 1 5 Wunten Bunt Verfalgz fl. Der ſaharmee ſei Mittwoch Nachts in Mafeking ein⸗ 
er a wurde nach kurzer Erörterung mit gerückt. f 2 
Auer kleinen Aenderung des konſervativen Abg. Einer zweiten geſtern Mittag eingegangenen 
bon Brockhaus ſen. angenommen. Der Reſt des Depeſche zufolge hat General Delarey die 
Geſetzes wurde nach kurzer Veſprechung ges britiſche Streitmacht den ganzen Mittwoch über 
nehmigt. Die dritte Leſung ſoll am Mittwoch] mit Erfolg im Gefecht feſtgehalten. Nachts jedoch 
erfolgen. Die Regierung wird daun zu erklären habe einer feiner. Offiziere, ohne daß Delareh da⸗ 
haben, ob ſie mit der Erweiterung der Steuer⸗ von unterrichtet worden ſei, fich zurückgezogen und 
grenze von 500.000 auf 300 000 Mark jährlichen] fo der Entſatzkolonne den Weg zum Einmarſch 
nach Mafeking freigegeben. 5 


. Umfages ſowie mit der Beſeitigung des Steuer⸗ 

Marimums don 20 Prozent des Reingewinns] Wie aus Kapſtadt gemeldet wird, haben die 
einwerſtanden iſt. Geſchieht dies, daun muß das Buren den Tunnel bei Laingsnek in die 

Luft geſprengt. 


Zustandekommen des Geſetzes als geſichert bes 
General Buller meldet aus Neweaſtle vom 


die W ee PER auch wenn die egietung 
ie Wiederherſtellung ihrer Vorlage in Dielen 1 85 5 
beiden Punkten 3 ſollte, dürfte die Mehr⸗ a Bunde da dine B Nag 
heit des Hauſes eher bereit ſein, nachzugeben, des Feindes ſei beinahe eingeholt k 
© durch das Beharren auf den Veſchlüſſen hut der hal a een ee, 
als dur eee e eee ich. und er habe einige Gefangene gemacht und 
zweiler Leſung das Gejeg zum Scheitern zu einige Wagen erbeutet. Seine Manuſchaft habe 
bringen. im Marſch Vorzügliches geleiſtet. Er habe 
2 Ladhſmith am 10. Mai verlaſſen und habe jetzt 
138 Meilen zurückgelegt. ; 

Die Londoner Blätter veröffentlichen eine 
aus Kroonſtad vom Sonnabend datirte Depeſche, 
in der es heißt, der Burenkommandant De Wet 
habe wiſſen laſſen, daß er unter gewiſſen Be⸗ 
dingungen bereit ſei, ſich mit ſeinem ganzen 
Kommando zu ergeben. Ueber die Bedingungen, 


Deutſechland. 

Berlin, 21. Mai. Auf das Huldigungs⸗ 
telegramm, welches die am Freitag, im Deutſchen 
Hauſe der Pariſer Weltansſtellung verſammelten 
Feſttheilnehmer an deu Kaiſer abgeſande haben, 
iſt nachfolgende Antwort eingegaugen: „Wies⸗ 
baden, Schloß, den 19. Mai 1900. Se. Maje⸗ 
ſtät der Kaiſer und König laſſen dem Verein 
Berliner Kaufleute und Induſtrieller für den 
freundlichen Geuß von der Weltausſtellung 
beſtens danken. Se. Majeſtät freuen ſich über 
den zahlreichen Beſuch der Ausſtellung feitens 
der Berliner Kaufleute und Induſtrieller und 
wünſchen allen eine neue Auregung zu ſegeus⸗ 
reicher Arbeit. Auf Allerhöchſten Befehl von 
Lucanus, Geh. Kabinetsrath.“ Dieſe Depeſche 
wurde bei dem geſtern ſtattgehabten gemeinſamen 
Mittagseſſen der Exkurſiaus⸗Theilnehmer des 
Vereins Berliner Kaufleute und Induſtrieller 
unter begeiſterter Zuſtimmung verleſen. Dem 
Hoch auf den Kaiſer folgte ein gleichfalls freudigſt 
aufgenommenes Hoch auf den deutſchen Reichs⸗ 
kanzler. 


wi 


Der Krieg in Südafrika. 

n Kriegsſchauplatz find nur ſehr pärliche 
Kuchen eingetroffen und dieſe beſchäftigen 
ſich im Weſentlichen nur mit Gingelheiten über 
den Entſatz von Mafeking. Einer Kapſtädter 
Drahtung des „Bur. Reuter“ zufolge beſtand die 


den, wenn er nur die Bremſe hätte handhaben 
können. Er drehte jedoch die Kurbel verkehrt 
herum, der Wagen lief nun noch ſchneller und 
im nächſten Augenblick war der Mann über⸗ 
fahren. Er wurde bewußtlos nach der Charitee 
gebracht. Es iſt ein Mann von etwa ſechzig 


ligen 


es iſt nicht nöthig, ihnen Deine ganze Vergangene | Einladung für den Abend an und verſprach 


heit zu enthüllen. Einige Andeutungen genügen. zitig zu kommen. meiner abgetragenen Kleider.“ ; 
2 Chriſtiau wird fie von Deinem Hierſein untere) Als fie aufbrach, vertieß Gottfried mit ihr „Eſther! War das ein Grund? ſſehen, ſeitdem er jo grauſam zwiſchen Dich und 
Mein Stern. richtet haben, ſie können jeden Augenblick ein⸗ zugleich das Hotel. „Eſther,“ ſagte er, neben „Es muß doch wohl. Bedenke nur, in mich getreten. Er wird, er muß jetzt nachgeben, 
. treten.“ 5 . : ihr herſchreitend, mit bebender Stimme, „ich welcher Lage ich mich damals befand. Ich war Lebe wohl, Eſther, theure Eſther. Wenn Du 
Roman von Melanie Stein rück. Er hatte kaum geendet, ſo erſchien der Diener kann Ihuen nicht ausſprechen, wie ſehr das ſo arm, daß ich oft nicht ſatt zu eſſen hatte. mich wiederſiehſt, geſchieht es als meine Braut.“ 
27 Machdruck verboten.) und meldete den Schwiegerſohn des Grafen. Wiederſehen mich ergriffen. Haben Sie wohl Du hingegen — b ; Er drückte ſtürmiſch ihre Hand an feine Lippen 
8 3 I Sie find willkounnen,“ rief der Graf, während während der langen Zeit unſerer Trennung „Höre auf, Deine Worte treffen ſchueidend nud eilte fort. 
Eſther voll Spannung ihren neuen Verwandten meiner bisweilen gedacht?“ mein Herz. Erſt recht hätteſt Du unter ſolchen Sie blieb ſtehen und ſah ihm lange nach. 


Mehrere Tage waren vergangen. Eſther ing. Und dieſe Erinnerung war der Umſtänden Dich an mich wenden mütſen! Oder Das Glück drohte ihre Bruſt zu ſprengen. 
hatte ſich noch immer nicht entschließen können, . wäre es um ihre Faſſung ger a 150 vieler bunten Jahre ſoll ich mir Dein damaliges Verhalten zum Bei⸗ Mechauiſch ſebte ſie endlich ihren Weg fort und 
-— zu ſchreiben. So ſie zur Feder 25785 eweſen; det Graf und ſeine Söhne meines Lebens.“ ſplel ie 1 ein 1 Po und He Be Stranfenbefuche nach Möglichkeit ab. 
daran au Yinbert uche. = at Vorſag . en nicht allein. Mit a er ei Er faßte ihre Hand und brücte fie warm. . ER er 1 Wie Eee a 80 ie De Be 
ente abe era ke und Be e ee ure Mugen ie 5 m 1 erf ber 1 kaunſt Du ſo frechen! Meines Großpnters o Arnold und drohte ihr kaum erblühtes junges 

uhig, runde war es ihr recht, die gegenſeitigen Vorſtellün df 2 7 „ i j R d Rei kü rt mi ig. Ich Gil zu trüben. Sie hatte feiner ganz ver⸗ 

Eniſcheidung noch hinausgeſchoben 8 ; des Jugendfreundes. d { die Bitte wagen, ihm etwas Rang un eichthum kümmert mich wenig. 0 “ „ba 
8 zu ſehen. gebannt an den Zügen ; über- Jugendfreund woh - f 6 ich geſſen während des beſeligenden Wiederſehens 
Graf Eldon berlaugte täglich nach ihr, er Auch er hatte fie erkaunt und war ſichtlich über⸗ ausführlicher mitzutheilen welcher Art Ihre Er⸗ werde ihn niemals theilen. So ſehr es mich mit Gottfried, und e en 

1 „ : „ 1 7 5 7 5 0 8 „ tl . 

el gut ns thun Te ar fie oft, b raſcht und Ko % lebniſſe geweſen, ſeitdem wir uns zuletzt ge; 12 0 5 elne Gan 9 ihre ſich klar, 55 fle den fen Eee ehe 
er nichts für fe thun kanne, ob fie keine Wünſche "Haben Sie meine Enkelin Thon früher ges ſehen?“ 3 lich zu fern, um in nähere Gemeinſchaft mit|tbr Herz aber ohue Aufhören für den Jugend⸗ 
abe base, eg Wehn fee Ir, - |Tehen 2° fragte der alte Graf ben: eee ni EN NG ri ge ih 1 treten Ich habe mein Brod und bleibe freund geſchlagen hatte Ich muß an Arnold 
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e j nicht zurückweiſen, nicht, ihr rer meinen ſüßen ! Dir ofort auszuführen. 
keien {et Ei Pe ker 3 Fehheren Veen RReet BE machte, nie vergeſſen. Ober, aße, e 10 810 liebe, Bub 1 ein anberes Wel 10 0 a an ihre Thür. Todtenbleich 

Er theille ihr manches aus Je Familie Sie verſtand ſei Blick und antwortete wüßteſt, was ich damals gelitten! aus meinem Herzen verdrängt, daß ich Tag und trat der Diener der Stähelin'ſchen Familie ins 
mit und nannte ihr die e ae Br für ihn: „Der B Hphiuer und ich „Schwerlich mehr wie — 5 damals Nacht Deiner gedacht, wo immer ich geweſen, Zimmer; in der zitternden Hand hielt er ein 
Namen. Am wenigsten erwähnte Jedege A Er ſind Jngendfreunde geweſen, ich habe Dir ja ſah ich Dich nicht zum legten Male. Vier Jahre Eſther, willigſt Du jetzt ein, mein Weib zu zerknittertes Blatt. „Von unſerm Herrn, bitte, 
Tochter. Es ſchien faſt, als ſcheue er ſich, Eſther von ihm erzählt, Großpapa. Er war ez, der ſpäter wohnte ich in 1 a. SAN De werden ? Ich habe einen ehrenvollen Ruf an leſen Sie!“ ſagte er und reichte ihr das Papier. 
mit ihr in Beziehung zu Wande gewöhnlichen zuerſt meinen Sinn dem Studium erſchloß. Vortrag über Al a Ne Unbemertt folgte die Zäricher Univerität als Profeſſor erhalten, „Arnold auf einer Kahnfahrt ertrunken. Dr. 

Eines Morgens, als fie 3 Aber es iſt lange — lange her, daß wir uns wähnteſt darin, au . und meine dortige Stellung wird uns beiden Stern ſogleich hierher ſenden!“ Diejes war der 


Stunde bei ihm eintrat, kam er ihr erregt ent, zum letzten Male geſehen,“ fügt ileſſem ich Dir und dem Grafen Eldon damale zu eine beſcheidene, aber ſorgloſe und ehrenvolle Inhalt des Telegramms an ſei i 
i gen, „Ich ‚Habe ce a N Seufzer hinzu. Ae Re n e dam Hotel. Ich vernahm jedes Wort Eurer Eriſtenz gewähren“. nn 5 En Tode e 105 
gte er. „Mein Schwiegerſohn iſt 1 Pas: 15 ; eng „Wenn Dein Vater damit ei 3 AR ; K 
N Stel Better Abe hier jeingetroffen. Si En 15 ben 105 ee biete eure das alles „ 0 mit taufend Freuden! Sonft hr I Wagen hilt e J ande 
’ F Anrede, da er nicht wußte, ob er ſich noch des Wärum ſprachſt er, wie viele ſchwere „Eſther!“ b Weile der Diener, „falls Sie abkommen und 


mir folgen können —“ 


5 gemeldet. Der Brief wurde ihnen sch alten traufichen „Du“ bedienen dürfte oder ob zu mir ius H N f 
„In fünf Minuten bin ich bereit,“ ent⸗ 


za nachgeſchickt, wo meine Tochter, 


5 N of b ein Wott von Dir mir Joltfred, ich kann nicht anders.“ 
* leiden, d zur Kur weilt. Zu angegriffen, die weite 


otel! 
die neuen Verhältniſſe ein zeremontelles „Sie“ Aae ug beben „Damals wie heute,“ fuhr Eſther fort, „bleibt 


— |. 


ie nenen 5 uns beiden ersparen können!“ Gottes Gebot ür mi 
„Pie hierher machen, blieb ſie unter der erheiſchtn. 32 bil 2107 d 2 mein zu Jae l Pe WT 
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Vallenten warteten 
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m. Kauem S 

eien er den ‚gehellien Ständen an. 
Both, der feit langen 

al dem Spftteknarkt beichäftigt if 

bei dem Widerſtande, den er den Exce⸗ 
—— en > von den Pferden 
f nen S 28 ange gen, 
bis er devm los a e Polizei 


er Hu in ein Krankenhaus bringen. Bei 
A ung am Halle'ſchen Ufer, die, wie 
nachtrwich fefigeſtent worden ift, dadurch herbei⸗ 
ri wurde, daß man Eiſenſtücke in eine 
Weiche legte, kam der Juſpektor Witte in Gefahr. 
Witze wurde telephoniſch herbeigerufen, um Rath 
zu ſchaffen. Er trug bürgerliche Kleidung, wurde 
aber dennoch erkannt, als ein Angeſtellter ihn 
Herr Inſpektor naunle. Die Menge umringte 
ihn nun und verſuchte, ihn über das Geländer 
Hinweg in den Kanal zu drängen. Die Polizei 
mußte ihn befreien. In Rixdorf wurde aus 
einer Schaukwirthſchaft auf einen Wagen ge⸗ 
ſchoſſen. Die Kugel durchſchlug beide Scheiben, 
verletzte aber Niemanden. In der Alten Jakob⸗ 
Rraße wurden an einem Wagen der Treptow: 
Linie die Scheiben zertrümmert. Der Schaffner 
wurde geſchlagen, der Führer ließ den Wagen 
ſtehen und lief davon. In der Leipzigerſtraße 
in der Nähe des Leipzigerplatzes wurden einem 
Wagen die Pferde ausgeſpannt. Man ſchirrte 
die Pferde ab und ließ ſie laufen; das Geſchirr 
zerriß man und warf es weg. In der Angs⸗ 
burger Straße wurden von Neubauten Mauer⸗ 
auf die Wagen geworfen. Schmutz aller 

Art, der den Angeſtellten galt, traf vielfach auch 
die Fahrgäſte. So wurde einer Dame das 
ze Kleid verdorben. In der Frankfurter 
wurden die Führer vom Janhangel um⸗ 

ringt und während der Zeit die Bremsſchläuche 
und Kontakte von den Wagen abgeriſſen, ſo daß 
die Wagen nicht mehr gebremſt werden konnten 
und außer Betrieb geſetzt werden mußten. An 
verſchiedenen Stellen verſuchte man es, Wagen: 
führern Tüten mit Sand ins Geſicht zu werfen. 


Am geſtrigen Sonntag wurde der Betrieb 
auf einigen Touren wieder aufgenommen, die 
meiſten Wagen wurden durch Schutzleute bes 
gleitet. Der Betrieb der Ringbahn mußte jedoch 
am Vormittag der Tumulte wegen eingeſchränkt 
werden und es verkehrten in Folge deſſen die 
Wagen nur zwiſchen Roſenthaler Thor —Königs⸗ 
platz—Halleſches Thor. Das Publikum frequen⸗ 
tirte jedoch die Wagen außerordentlich wenig, 
und vielſach konnte man beobachten, daß die 
Wagen völlig unbeſetzt blieben. Es wurden 
geſtern vielfach kleine weiße Zettel an Paſſanten 
vertheilt, welche die Inſchrift trugen: „Arbeiter, 
fahrt nicht mit der Straßenbahn“. Sehr bewegt 
ging es geſtern von Morgens an am Straßen⸗ 
bahndepot am Weinbergsweg her. Sobald eine 
Tramway das Depot berlaffen, wurde fie von 
Mißſallsbezengungen vieler Hunderter begrüßt, 
wenngleich thätliche Angriffe gegen Beamte nicht 
vorkamen. Um ½12 Uhr Mittags hatte wieder 
ein Wagen der Linie Vinetaplatz—Manſtein⸗ 
ſtraße ſich zur Abfahrt bereit gemacht und fuhr 
langſam aus dem Hofe heraus, als plötzlich der 
Wagen von einer Anzahl Perſonen umringt 
wurde, die Miene machten, die Beamten zu 
attakiren. Nun gab der kommandirende Polizei⸗ 
offizier das Signal zum Blankziehen und im 
nächſten Augenblick wurde die ſchreiende Men⸗ 


= 


ſcheumenge den Wein bergsweg hinab bis zum] d 


Roſenthaler Thor getrieben, wobei zwei Per⸗ 
onen durch Säbelhiebe verletzt wurden. 
ter am Thor ſetzte ſich die Menge feſt und 
es kam die Mittagsſtunden hindurch zu 
Heinen Plänkeleien zwiſchen Schutzleuten 
und Publikum, wobei mehrere Perſonen in 
Haft genommen wurden. 

Am Roſenthaler Thor kam es Mittags 1¼ 
Uhr zu ſchweren Ausſchreitungen. Als um dieſe 
Zeit ein Motorwagen die Halteſtelle am Thor 
paſſirte, wurden die Beamten der Tramway von 
der nach Tauſenden zählenden Maſſe mit lautem 
Schreien und Johlen empfangen. Bald flogen 
bon beiden Seiten des Trottoirs Steine in die 
Spiegelſcheiben des Wagens. Augſterfüllt flohen 
die Paſſaglere und die Beamten von dem ge⸗ 
fährdeſen Motorwagen, während die Schutzmann⸗ 
ſchaft ſich bemühte, die Thäter zu ergreifen. Da 
ſiel plötzlich ein Revolverſchuß aus der Menge, 
die an der Elſaſſerſtraße am Weinbergsweg 
ſland. Der Thäter entkam im Menſchengewühl, 
ſtatt ſeiner aber büßten viele Unſchuldige. Der 
Chef der 12. Bezirks⸗Hauptmannſchaft, Herr 
Hauptmann Haccius, glaubte jetzt in dieſer De⸗ 
monftration den Landes friedens bruch zu erkennen 
und gab, nachdem er die Menge dreimal auf⸗ 


bart; fetter Rleidung gefordert hatle, ausemander zu gehen, feiner 


Mannſchaft — es mochten wohl 40—50 Fuß⸗ 
ſchutzleute und 20 Berittene fein — den Befehl, 
blank zu ziehen. Aber wer von den Mani⸗ 
feſtanten und den vielen harmloſen Spazler⸗ 
gängern, die gerade um jene Zeit das Roſen⸗ 
thaler Thor paſſirteu, hatte wohl den Befehl des 
Herrn Hauptmanns gehört? Die Schutzleute, 
welche mit Recht einen allgemeinen Angriff des 
„Mobs“ befürchteten und in begreiflicher Er⸗ 
regung waren, ſchlugen jetzt blindlings auf die 
Menge ein, und die Hiebe mit der flachen 
Klinge trafen ſo manchen Unſchuldigen, der ſich 
nicht im Geringſten au dem Aufruhr betheiligt 
hatte. Eine große Anzahl Siſtirter wurde nach 
dem in der Linien⸗, Ecke der Roſenthalerſtraße 


und der Direktion der Großen Berliner Straßen⸗ übergehende Erwerbsunfähigkeit mit einer Jahres⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft war vereinbart worden, daß die prämie von Mark 17 535,14. 
Schloſſer und Monteure der erſtgenannten Geſell⸗ 
ſchaft von heute au als Wagenführer bei der] Haftpflicht⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 4949 Ver⸗ 
über Mark 219 930 742 Höchſt⸗Swinemim 


Straßenbahn⸗Geſellſchaft eintreten ſollten. m 
geſtrigen Abend haben ſämtliche Schloſſer der 
„Union“ die Erklärung zugeſandt, daß ſie in kei⸗ 
nem Falle eine derartige Vertretung annähmen, 
weil fie ſich mit den Ausſtänudigen ſolidariſch 
fühlten und keine Streikbrecherdienſte thun woll⸗ 
ten. Regelmäßige Unterſtützungen werden von 
heute Montag an an die bedürftigen verheirathe⸗ 
ten Ausſtändigen gezahlt werden, und zwar ſollen 
dieſelben nicht unter 12 Mark pro Woche betra⸗ 
gen. 


Die unverheiratheteu Beamten haben die Er⸗ 


belegenen Polizeirevier Nr. 12 gebracht. Schwer klärung abgegeben, daß fie auf jedwede Unter⸗ 


verletzt wurde der Kaufmann Buſeberg, in 
Pankow wohnend, der bei der Firma Rengert 
u. Comp. in der Linienſtraße augeſtellt iſt. Er 
hatte ſich den Schlägen eines Schutzmannes 
widerſetzt und erhielt von einem anderen Beam⸗ 
ten einen Hieb über den Kopf. B. wurde in 
bewußtloſem Zuſtande zu einem in der Linien⸗ 
ſtraße, in der Nähe der Roſenthalerſtraße woh⸗ 
nenden Arzt gebracht und erhielt dort einen 
Nothverband. Später wurde der Verwundete 
beach der königl. Klinik in der Ziegelſtraße ge⸗ 
racht. 


Von dieſer Altaque au gab es am Roſen⸗ 
thaler Thor keine Ruhe mehr. Das Publikum 
wich und wankte nicht. Unzählige Male ver⸗ 
trieben und in die Nebenſtraßen gejagt, kehrte 
die Menge immer wieder zurück und die Schutz⸗ 
leute mußten immer wieder von ihrer blanken 
Waffe Gebrauch machen. Rühmend hervorzu⸗ 
heben iſt, daß die Laden beſitzer am Mittag der 
vor den Säbelhieben flüchtenden Menge bereit⸗ 
willigſt die Thüren ihrer Lokale öffneten. Um 
3½ Uhr wurde der Eingang der Lothringerſtraße 
vom Roſeuthaler Thor aus für die Paſſanten 
geſperrt, und um 7 Uhr wurde vor dem Eingang 
zum Weinbergsweg eine ſtarke Schutzmannskette 
gezogen. Es geſchah dies auf Anordnung des 
Herrn Geh. Regierungsraths Friedheim, der 
kurz vorher am Roſenthaler Thor eingetroffen 
war. Trotzdem aber dauerten die Tumulte 
ununterbrochen fort, da das Publikum ſich am 
Eingaug der Brunnen⸗ und Elſaſſerſtraße feſt⸗ 
geſetzt hatte. a 

Auf Befehl des Herrn Miniſters des 
Innern hat am geſtrigen Sonntag Nach⸗ 
mittag 6 Uhr die Große Berliner Strafen: 
bahn ihren Betrieb gänzlich einſtellen 
müſſen. Dieſe außerordentlich praktiſche Maß⸗ 
regel hat weiterem Blutvergießen ein Ende ges 
macht, da es ſonſt unzweifelhaft im Laufe der 
Dunkelheit zu Zuſammenſtößen zwiſchen Publikum 
und Schutzmannſchaft gekommen wäre. Die 
Sperrung am Roſenthaler Thor reſp. Lothringer⸗ 
ſtraße und Weinbergsweg war um 8 Uhr Abends 
aufgehoben worden. Um dieſe Zeit wurde auch 
das ſtarke Schugmannsaufgebot zurückgezogen, 
da die Behörde der Anſicht war, daß nach Auf⸗ 
hören des Straßeubahnbetriebes und Aufhebung 
der Sperrung die Maſſe ſich zerſtreuen werde. 
Jetzt war auch die Zahl der leichten und erheb⸗ 
lichen Verwundeten einigermaßen zu überſehen. 
Verwundet ſind 30 Perſonen, 80 Siſtirungen 
haben ſtattgefunden, doch wurden die Ver⸗ 
hafteten nach Feſtſtellung ihrer Perſonallen von 
er Wache des 12. Polizei⸗Reviers alsbald 
eutlaſſen. 

Nach Aufhebung der Sperrung ſammelten 
ſich nach 8 Uhr Abends Tauſende von Perſonen 
vor dem Straßenbahn⸗Depot am Weinbergsweg, 
und nun blieb der Polizei nichts Anderes übrig, 
als wiederum von der blanken Waffe Gebrauch 
zu machen und die Menſchenmenge nach der 
Brunnenſtraße zu abzuſchieben. Hier ſetzte ſich 
die ſich von Minute zu Minnte vergrößernde 
Zahl der Vertriebenen feſt, fo daß die Schutz⸗ 
leute zum letzten Male blankziehen und die 
laugiam Zurückweichenden in die Invalidenſtraße 
zurückdrängen mußten. Hier endlich, um 10 ½ 
Uhr Abends, wurde die Menge zerſtreut. Der 
Zugang zum MWeinbergsweg blieb bis 10%½ Uhr 
Nachts noch geſperrt, dagegen waren die Brunnen⸗ 
ſtraße, das Roſenthaler Thor und deſſen Seiten⸗ 
ſtraßen für den Verkehr freigegeben, mit der 
Maßgabe, daß die Paſſauten nicht ſtehen bleiben 
dürfen. Nachtpatrouillen durchſtreiften in größerer 
Anzahl bis nach Mitternacht die Gegend am 
Roſenthaler Thor. Von den bei den Tumulten 
Verwundeten ſind bis geſtern Abend der Ar⸗ 
beiter Karl Stuppe und der Arbeiter 
Brusberg ihren e we ar erlegen, 

Zwiſchen der Union Elektrizitäts⸗Geſellſchaft 


Stettin, den 16. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 


Durch Beſchluß der ſtädtiſchen Behörden ſind in den 
elngemeindeten Stadttheilen Grabow, Bredow und 
Nemitz nachſtehend aufgeführte Armen = Kommiffionen 
eingerichtet worden: 

a. 46. Armen⸗Kommiſſion (Grabow). 
Vorſteher: Kaufmann Thiele, Breiteſtraße 33. 
Hierzu gehören folgende Straßen bezw. Straßentheile: 

Alexanderſtraße, 

Banftraße, 

Blumenfiraße Nr. 1—13, 17, 2g, 
Breiteſtraße, 

Kochſtraße, 


en 
b. 47. Armen⸗Kommiſſion (Grabow). 
Vorſteher: Schmiedemeiſter Kittel, Burgſtraße 7/8. 
Hierzu gehören folgende Straßen bezw. Straßentheile: 
Burgſtraße, 
Gießereiſtraße, 
Langeſtraße Nr. 1—15, 83a—97, 
Oderſtraße, 
Parkgaſſe, 
Schloßgaſſe, 
Schützengaſſe 
Schulſtraße a 
o. 48. Armen⸗Kommiſſion (Grabow). 
Vorſteher: Drogiſt Windel, Lindenſtraße 51. 
Hierzu gehören folgende Straßen bezw. Straßenthelle: 
Lindenſtraße, 
Birkenallee Nr. 1— 8a, 
Toepffers⸗Parkſtraße, 
Brüderſtraße, 
Grabenſtraße, 
Oſtſtraße, 
Kirchengaſſe, 
Am Markt, 
Laugeftraße Nr. 16— 25a, 74a —8g, 
Kronenſtraße; 
d. 49. Armen⸗Kommiſſion (Grabow). 
Vorſteher: Kaufmann Kaufmann, Hetirichſtr. 15. 


Hierzu gehören folgende Straßen bezw. Straßentheile: 


. 
angeftraße Nr. 25b— 74, 


Neueſtraße Nr. 1—14, 


Bauviertel 13, 
Friedrichſtraße, 


Guſtapſtraße, 
Karlſtraße, 
Kirchenſtraße, 
Marchandſtraße, 
Marienſtraße, 
Mittelſtraße, 
Paulſtraße, 
Prinzeßſtraße, 
Stahlſtraße, 
Thorſtraße, 
Töpffers⸗Kanal, 
Villenſtraße, 
Vulkanſtraße, 
Waſſerſtraße, 
Wilhelmſtraße 
Ziegelſtraße, 
Jüllchowerſtraße; 
f. 51. Armen⸗Kommiſſton (Bredow). 


Albertſtraße, 

Auguſtſtraße, 

Fabrikſtraße, 

Feldſtraße Nr. 6—41, 

Georgſtraße 

Heinrichſtraße Nr. 21— 88, 

Marktſtraße, 

Martinſtraße, 

Roſenſtraße, 

Ulrichſtraße 

Weidenſtraße, 

Zabelsdorferitraße 1—3; 
g. 52. Armen⸗Kommiſſlon (Nemitz). 


orfſtraße, 
Nemitzerſtraße, 
Nemitzer Neueſtraße, 
Warſowerſtraße Nr. 10— 14, 
Verlängerte Warſowerſtraße, 
Mühlenſtraße, 
Bahnſtraße, 
Wuſſowerſtraß 
a 


ſofort ius Leben treten. 


Centralviehhof ſtatt. 


@) 
Anmeldeformulare verſendet Die Direktion. 


Vorſteher: Kaufmann ag Stahl, Zabelsdorfer⸗ 
raße 1. 
Hierzu gehören folgende Straßen bezw. Straßentheile: 


Vorſteher: * . Nemitzer⸗ 
traße . 
Hierzu 8 folgende Straßen bezw. Straßentheile: 


erſtraße. 
bringen wir mit dem Bemerken zur 
öffentlichen Kenntniß, daß dieſe Armen⸗Kommiſſionen 


Der Magiſtrat, Armen⸗Direetion. 
Der Berliner 


Wollmarkt 
findet vom 19.— 21. Juni auf dem 


ſtützung verzichten. 

Herr Oberbürgermeiſter Kirſchner ſoll die 
Rolle eines Vermittlers zwiſchen den Ausſtändi⸗ 
gen und der Direktion der Straßenbahn⸗Geſell⸗ 
ſchaft übernehmen. Wie dem „Kl. Journ.“ von 
zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, dürſte in 
den heute ſtatt findenden Verſammlungen der Aus⸗ 
ſtändigen ein derartiger Autrag geſtellt werden 
und es unterliegt kaum einem Zweifel, daß 
Oberbürgermeiſter Kirſchner gern und freudig ſein 
Beſtes thun wird, um durch ſeine Vermittelung 
dem Streik ein ſchnelles Ende zu bereiten. 


—— [ [f.): Für Minder: Ochſen: a) vollfleiichig 


Literatur. 


Eine Erinnerung an die Anweſenheit des 
Kaiſers Franz Joſef in Berlin bildet die illuſtrirte 
Beilage zur neueſten Nummer von „Dies Blatt 

ehört der Hausfrau!“ Verlag: Frirdrich 

Echimer, Berlin S W., Neuenburgerſtraße 14a. 
Die prachtvollen Bilder in großem Format geben 
einen erſchöpfenden Ueberblick über den Feſt⸗ 
chmuck, den Berlin zu Ehren des hohen Gaſtes 
angelegt hat und eines derſelben zeigt die beiden 
Monarchen in dem Augenblick, wo der Ober⸗ 
bürgermeiſter Kirſchner ſeine Anſprache hält. 
Auch der übrige Inhalt der Nummer iſt reich an 
Artikeln, die für jede Hausfrau von beſonderem 
Intereſſe find. 8 

Muret Sanders eneyklopädiſches 
Wörterbuch der engliſchen und deutſchen 
Sprache. Berlin, Langenſcheidt's Buchhandlung. 
Das Werk iſt ein Seitenſtück zu Sachs Villatte 
eneyklopädiſchem Wörterbuch der franzöſiſchen und 
deulſchen Sprache. In demſelben Verlage, in 
gleichem Formate mit gleicher Schrift und, was 
die Hauptſache iſt, mit gleicher Sorgfalt und 
gleichem Verſtändniß und Vollſtändigkeit bes 
arbeitet, daß ihm kein zweites an die Seite ge⸗ 
ſtellt werden kann. Von demſelben iſt der eng⸗ 
liſch⸗deutſche Theil in zwei Bänden vollendet, der 


— 


deutſch⸗engliſche Theil zu ¼ incl. Lieferung 16, ( 


mit dem Worte „Pacht“ ſchließend, vollendet. 
Von den 48 Lieferungen fehlen nur noch 8 
Lieferungen. Wir können jeder Schule und 
jedem Geſchäftsmanne dies ausgezeichnete Werk 
warm empfehlen. 89 
Eine warm zu empfehlende Schrift iſt 
Tholotowsky, Der kleine Stephan, Dresden 
bei Gerh. Kuhtmann, 1,50 Mark, geb. 2 Mark. 
Das Buch bietet alle Beſtimmungen für den Ju⸗ 
und Auslands⸗Verkehr, auch für den Fernſprech⸗ 
Verkehr und iſt höchſt praktiſch eingerichtet, 


namentlich für das Ausland überaus 18810 


Bei der Vaterländiſchen Lebens ⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft zu Elberfeld 
gingen in der Zeit vom 1. Januar bis Ende 
April dieſes Jahres 891 Anträge über Mark 
3459074 Todes⸗ und Erlebens fall⸗Kapital und 
Mark 8103,98 jährlicher Rente ein, wovon 
787 Anträge über Mark 3 031 324 Kapital und 
Mark 6903,98 jährlicher Rente Annahme fanden. 
Der Geſamtbeſtand beziffert ſich Ende April 
1900 auf 19 601 Polizen über Mark 92 300 233 
Kapital und Mark 111 928,61 jährlicher Rente. 
Der Beſtand der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung 


ſtellt ſich Ende April 1900 auf 12 137 
Elnzel⸗Unfall⸗Verſicherungen über Mark 
66 924 082,15 auf den Todesfall, Mark 


146 521 987,33 auf den Invaliditätsfall und 
Mark 51 596,31 Rente für vorübergehende Er⸗ 
werbsunfähigkeit mit einer Jahresprämie von 
Mark 401 967,74 und auf 155 Gruppen⸗Unfall⸗ 
Verſicherungen über Mark 5 860 335 auf den 
Todesfall, Mark 10 763 243 auf den Invalidi⸗ 


tätsfall und Mark 2794,95 Rente für vor- berechtigt, die Mangelhaftigkeit 


Mittelpunkt der böhm.⸗ächſ. Schweiz, Bade-, Terrain⸗ und Flint, Kurort. 


Koch’s Pension, Hotel und Villa Lark. 


— — — 
anz am Walde gelegen. Das Etabliſſement iſt durch 2 Brücken direkt mit dem Walde verbunden, die Elbe⸗ 
bäder vis-A-vis, Dampf⸗ und Eiſenbäder nebenan, große herrliche Terraſſe um das Etabliſſement mit pracht⸗ 
voller Ausſicht auf und über die Elbe in die Gebirge; großer Speiſeſaal, Billard⸗, Damen und Leſezimmer, 
Equipagen im Etabliſſement und am Bahnhofe; ſchönſter Ausflugsort für Touriſten. Altberühmte, geſunde 
Sommerfrische (eine der praͤchtigſten); Bahn⸗, Dampfſchiff⸗ und Telegraphen⸗Verbindung. Penſion für — 2 


u 


el Bodenbach a. d. Elbe, 


alt, auch werden Tageszimmer ab 
Brief und Telebramm⸗Adreſſe: 


und längeren Aufenth 
REN 


Frequenz 1899 


(Grossherzogthum Hessen. 
Saison vom 1. Mai bis 1. Oktober, 


mit allen gangbaren Mineralwassern Raum z. 
Vibrationstherapie, Molke 
leiden, Rheumatismus. 

Rhachitis, Magen-, 


Milch, Kefir, 


verbunden, Grosser Teich mit Gondel 


Die Regelung wird ſtufenweiſe erfolgen, die Haftpflichtverſicherung. 


Nac eheim 


Linie Kassel — Frankfurt a, M.). 
Büderabgabe vom 1. April bie 1. November in 
den staatlichen Badehäusern, in den Wintermonaten in dem städtischen Konitzkystift, Drei 
grosse kehlensäurereiche und eisenhaltige maturwargne Soolsprudel 
liefern Soolbäder, Thermalbäder u, die wichtigen Sprudelbäder i 
Der neu erhohrte dritte Sprudel ist am 7. März d. Je, zu Tage getreten, Nauheimer 
Mutterlauge dient als Zusatz zu Büdern, Verschiedene salinische Trinkquellen, 


n 
Gicht, Nerven-, Rückenmarks-, Frauenleiden; ferner Skro 
Darmleiden, Katarrhe der Respirationsorgane, — 


Ende April 1900 beſtanden in der 
ſicherungen 
ſchadenſumme. Die Jahresprämie beträgt Mark 
146 364,56. 


In der Lebensverſicherung traten 61 Sterbe⸗ 


fälle mit Mark 352 714 Kapital ein; die Schaden⸗ in 


fälle in der Unfall⸗Verſicherungs⸗Abtheilung be⸗ 
liefen ſich auf 533, davon 517 Kurkoſtenfälle, 
13 Invaliditätsfälle und 3 Todes fälle. 
Erledigt wurden 307 Schadenfälle mit 
Mark 19 564,23, weitere 132 Schadenfälle betreffen 


Au Verſicherte und deren Hinterbliebene 
wurden überhaupt bis Ende April 1900 rund 
Mark 19 700 000 ausbezahlt. 

Das Gejamtvermögen der Geſellſchaft beläuft 
ſich Ende April 1900 auf 35,3 Millionen Mark. 


Viehmarkt. 


Berlin, 19. Mai. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 5497 Rinder, 
Kälber, 10 531 Schafe, 9280 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 


unsgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt 60 bis 63; b) junge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 55 bis 59; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
53 bis 54; d) gering genährte jedes Alters 48 
bis 52. Bulleu: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 57 bis 60; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 53 bis 56; c) 
gering genährte 48 bis 52. Färſen und 


Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll 
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten lacht⸗ 


werths, höchſteus 7 Jahre alt, 51 bis 53; 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere 48 bis 50; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 45 bis 47; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 41 bis 43. Kälber: a) 
feinfte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 72 bis 75; d) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 64 bis 68; c) geringe 
Saugkälber 50 bis 56; d) ältere gering genähret 
Kälber (Freſſer) 40 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 58 bis 61 
b) ältere Maſthammel 51 bis 56; e) mäßig ges 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 45 bis 
49; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. re a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
43 bis 44; b) Käſer — bis —; c) fleiſchige 
Schweine 41 bis 42; d) gering entwickelte 3 
bis 40; e) Sauen 36 bis 38; bi 


Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Das Rindergeſchäft wickelte ſich gedrückt und 
ſchleppend ab und hinterläßt Ueberſtand. — Der 
Kälberhandel geſtaltete ſich glatt, feine, ſchwere 
Poſten wurden über Notiz bezahlt. — Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang ruhig; es bleibt 
kleiner Ueberſtand. — Der Schweinemarkt ver⸗ 
lief laugſam und wurde kaum geräumt. 


Mer — > 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 21. Mai. Der Aviſo „Grille“, 
welcher am Sonnabend, von Danzig kommend, 
in Swinemünde eintraf, hat den dortigen Hafen 
heute Morgen verlaſſen und die Fahrt nach 
Stettin angetreten. Hier legt der Dampfer am 
Bollwerk au. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Paul Röhl in Stettin, Guſtav Adolfſtraße 13, 
iſt das Konkursverfahren eröffnet. 

— Die ſtädtiſche Feuerwehr⸗ und Straßen⸗ 
reinigungs⸗Deputation unternimmt heute Nach⸗ 
mittag eine Fahrt durch Nemitz, Bredow und 
Grabow zur Beſichtigung der Straßen. 
Das königliche Oberverwaltungsgericht 
hat dahin entſchieden, daß es unſtatthaft iſt, 
durch Ortsſtatut zu beſtimmen, daß bei Streitig⸗ 
keiten über den wirklichen Waſſerverbrauch ledig⸗ 
lich die durch die Waſſerverwaltung vorgenom⸗ 
mene Nachprüfung des Waſſer⸗ 
meſſers auf feine Richtigkeit hin maßgebend 


in fol, Der Konſument iſt auf alle Fälle 
ne des Waſſer⸗ 


eben. Eröffnung 15. April, Man verlange Proſpekte. 
och, Obergrund⸗Bodenbach 


Bad Lauterberg im Harz 


Luftcurort, 1000 Fuss hoch. 
Wasserheilanstalt, gegründet 1889. 
Sommerfrisohe inmitten ausgedehnter Laub- u. Nadelwaldungen. 

: 4978 Kurgäste. 
Ilustrirte Prospecte gratis durch die 


. Badeverwaltung, 


‚onderheit Nauheims). 


Trinkhalle 
Inhaliren von Soole u, Medikamenten, Wandel- 


hallen an den Gradirwerken, Manuelle Gymnastik und Massage, med,-mechan, Zanderinstitut. 
Zur Behandlung kommen in erster Linie: Herz- 


ulose, 


Neu erweitertes Wasser- 


werk, Kanalisation, Ausgedehnter Park, durch neue Pflanzungen mit dem nahen Hochwald 

fahrt und Fischerei, Neue modern ein 
Tennis-Plätze, Elegantes Kurhaus mit verbreiterter Terrasse, Kurkapelle, 
Beleuchtung. 1899: Besuch ohne Passanten 22,256 Pers., Bäderzahl 304,500. 
in 15 Sprachen, Wohnungslisten, Fremdenführer werden kostenlos auf Wunsch zugesandt. 
BE rossh. Hessische Bade-Direction Bad-Nauhelm, 


erichtete Lawn- 
eater. Elektr, 
Ausführl, Prospeete 


bahn⸗Geſellſchaft 
Nacht 
„Philharmonie“ einberufen, um 
bewegung Beſchluß zu faſſen. 


Reſem 


genommen wurde. 
Georgi⸗Bernari eröffneten den Reigen der 
Vorträge und ihr lebhafter humorvoller Vortra 
brachte ſchon das 
Publikum. Mr. Pauly bri 
zwar nicht viel neue Tries, 
zeugt von gefälliger, ſicherer Arbeit. 
beſte führte ſich Fräulein Nor manu⸗Seld⸗ 
burg ein; 
Zeit ſeltenen Soubretten, n | 
pifante Lieder, ſondern durch friſchen, natürlichen 
Vortrag Wirkung erzielen; Fräulein Normann 
entwickelt bei ihren Vorträgen gelungenen Humor 
uud eine bemerkenswerthe Charakteriſtit. 
tüchtige Kraft 
ferner Herr Max 
iſt von draſtiſcher Wirkung und feine heiteren 
Scenen finden verdienten Beifall, 
Inſtrumental⸗Imitator rſelk 
ſeltene Fertigkeit, beſonders die Imitation des 
Cello, der Zither, der Mandoline und der ver⸗ 
ſtimmten Drehorgel gelangen 
Seltene Proben von Kraft legten The Wil⸗ 
ſon 's in ihren Produktionen an den hängenden 
Seilen ab, nicht minder Fred und Johny in 
ihrem Luftpotpourri, 
daros 
denkbar möglichſte. 
des M. Fred. Corway bietet 
mentalvortrag recht Gutes, 


meſfers und die Air jeher 
W N b 
Bataillons, weiche zu einer ebenso 


welche über 100 . 
Dieſe Probe⸗ Brüchen 


legung bedentet eine Vorübung für das im Hersh 
in Swinemünde fiatt findende Laudungs manbver, 
welchem Se. Majeſtät beiwohnen wird. 


— Die Angeſtellten der hieſigen Straßen» 
haben für Dienſtag 
eine Verſammlung nach der 


in der Lohn⸗ 


— Am morgigen Dienftag tritt Herr Divektoı 
N. ann im Belleyne⸗Theater nac 
ſeiner Rückkehr aus Amerika wieder zum ersten 


wieder 


Male perſönlich auf; mit Rückſicht auf feine eben 
überſtandene Krankheit mußte er von der Wahl 
einer größeren Partie noch Abſtand nehmen, 
wird ſich 
mir“ vorſtellen. 
1502 Ho 
ab iſt 
ungariſche Natioualkapelle gewonnen, welche neben 
der Theaterkapelle konzertirt. 


in dem reizenden Luſtſpiel „Dir 7 
5 Dazu wird der Schwank „Der 
chzeitstag“ gegeben. Vom näcften Sonntag 
für den Garten reſp. Konzertſaal eine 


Das Spezialitäten⸗Theater 


der Bock⸗Brauerei eröffnete am Sonnabend 
ſeine diesjährige Saiſon und der trotz der ungün⸗ 
ſtigen Witterung dicht gefüllte Saal bewies, daß 
das Publikum dem Unternehmen wieder großes 
Wohlwollen entgegen bringt. Dieſes Wohlwollen 
dürfte der Direktion auch ferner treu bleiben, 
wenn ſie ſtets mit einem ſo gelungenen Pro⸗ 
gramm aufwartet, als bei der Eröffnung 

welcher jede Nummer mit lebhaftem Beifall 


bei 
aufs 


Die Geſangs⸗Duettiſten 


die nöthige Stimmung in 

ngt als 

aber was er bietet, 
Auf das 


diefelbe gehört zu den in heutiger 
welche ni durch 


Eine 
auf humoriſtiſchem Gebiete iſt 
Marzelli, fein Auftreten 


aber auch als 


entwickelt derfelbe eint 


ihm vorzüglich. 


und das Trio Veu⸗ 
an dem getragenen Reck das 
Der neueſte Excentrie⸗Akt 
im Inſtru⸗ 
die lange Einleitung 
dazu ermüdet aber und iſt auch im Uebrigen ſo 
wenig anſprechend, daß die Produktion durch den 


leiſtet 


Fortfall dieſer Einleitung nur gewinnen könnte. 


Außer den Darbietungen des Programms 
bei der Eröffnungs⸗Vorſtellung dem 
Publikum noch eine angenehme Me 


war ein neues Gebräu der Bock⸗Brauerei anzge⸗ 


ſtoßen, welches den Beifall aller Bierkenner 
finden dürfte und dem neuen Braumeiſter 
Ehre macht. 

Das pommerſche Trinter⸗ 
rettungshaus zu Eliſenhof be 
Pollnow kann nunmehr auf ein zweijähriges 
Beſtehen zurückblicken. Es ſind bisher 40 Auf⸗ 
nahmen erfolgt. In manchen Fällen war die 
Arbeit vergeblich, denn die bloße Enthaltſamkelt 
von allen geiſtigen Getränken ſchafft noch keinen 
neuen Menſchen, wenn nicht zugleich eine innert 
Erneuerung erfolgt. lleber mauchen der ent⸗ 
laſſenen Pfleglinge muß noch ein Funde dagen 
gemacht werden. Von der Mehrzahl haben 
jedoch der Hausvater und die Auſtaltsvorſteher, 
die mit dieſen früheren Pfleglingen und ihrer 
Angehörigen in fortgeſetztem brieflichen Verteht 
ſtehen, die Ueberzeugung gewonnen, daß ſie ihr 
Laſter völlig überwunden haben. In dem Flug⸗ 
blatte betreffend die der jungen Auſtalt gewährte 
Kirchenkollette heißt es: „Leute, die das Delirium 
hatten, ſiud ſeit Jahr und Tag nun völlig nüch⸗ 


Bekanntmachung. 


Für den Ausbau des Weſtkais im hieſigen Frel⸗ 
bezirk ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung die 
Lieferung und Alen e der nachſtehend auf⸗ 
geführten ma ſchinellen Ausrüſtung vergeben werden: 

Loos 1: 13 Stück fahrbare ndrauliſche 

ortalkrähne von 1500 und 2500 Kg 

ragfähigkeit, ſowie 3 Spills von 

00 kg Zugkraft; 

1 fahrbarer hydrauliſcher Portal- 
Bam mit on e ahlgkeltz 
usleger von ragfähigke 
rd. 950 fd. m Denk, — Huck 
leitung nebſt Zubehör, ſowie 1 Ae⸗ 
cumulator gleichfalls nebſt Zubehör 
zum Betrieb obiger Krähne und Spills. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Dienſtag, de 12. Juni 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 81 des Verwaltungsgebündes 

im Freibezirt 
angeſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender 
Aufſchrift verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Er⸗ 
öffnung derſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen 
Bieter erfolgen wird. a 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung an Herrn Büreau⸗ 
aſſiſtenten Krüger, Verwaltungsgebäude Freibezirk, 
don dort zu beziehen: i 

a) von 10,00 % für alle drei Looſe zuſammen, 
d) von 5,00 % für jedes Loos beſonders. — 
uſchlagsfriſt 5 Wochen. 

Stettin, den 14. Mai 1900 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
3  ' 
Stettin, den 16. Mai 1900. 


Bekanntmachung. 


Für den Neubau einer 350 m langen Kaimaner 
int hieſigen Freibezirk ſollen im Wege der öffentlichen 
Ausſchrelbung ver werden: 

a) Die Ramm⸗ und Zimmerarbeiten einſchließlich der 

le und Eſſenlieferung; 

b) 95 Betouirungs⸗ und Maurerarbeiten einſchließ⸗ 

lie der Mauerſtein⸗ und Cementlieferung. 

Zu a iſt ein Nebenangebot für vollſtändige Beton⸗ 
ausführung mit vorgelegtem Verblendmauerwerk ein⸗ 
ſchließlich Cementlieferung zuläſſig. 

„Angebote hierauf find bis zu dem auf 
Sonnabend, den 9. Juni 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes augeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift berieben 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 
erdingungs⸗Unterlagen find ebendaſelbſt ch ie 
oder gegen poſtfrele dung von 3 (m 
marken nur & 10 ) von dort zu 


bezieb⸗, 
Der Magiſtrat, Tiefbau. Deflation. 


3 


Loos II: 


Loos III: 


2 
2 


heide 


en 5 
„ Juni 1900 einſchließlich ſchriftlich bei uns ein⸗ 


Keen me 51421 d rie 
(Hedwig), Fr. Haagen (Frau , A 
fowie die Herren Mehner (Warnow), 
Jacobi (Maler Temme) und Nebel 
(von Klamm) griffen flott in das re Em 


Reſervemaſchinen und Perſonenwagen zur Bil⸗ 
dung neuer Züge zur Verfügung ſtehen. 

* Verhaftet wurden hier der Kaufmann 
Gieſecke wegen Betruges und der Schüffsarbeiter 
Eruſt Streſemann (auch Meyer genannt). Letz ⸗ 
terer wurde von der Staatsanwaltſchaft zu 
Bremen, Erſterer vom Amtsgericht zu Wandsbek 
ſteckbrieflich verfolgt. 

* Mit dem Berliner 
trafen geſtern 168 Perſonen 
den nach Berlin abgelaſſenen 
Nach Podejuch, 
wurden 1362 


tesbericht des hieſigen Js rae⸗ 
1 es für das Ver⸗ 
daß die Anſtalt 


äuferliſte 
cel 
ſind körperlich und 
wieder mit Ehren 
9 Die air 1 N 
lin ind nichts a alm un 
E der Herr durch das 


lern. Trunkenbolde, welche auf der 
n und dem leiblichen und wirt 
nenbruch nahe waren, 

neu geboren und eſſen 

lich Brod. 


bebe 

g für das, was 

Tat e tungshaus Großes an ihnen 

1% „Biel Liebe iſt imjerem jungen, noch 

bogen Werke entgegengebracht worden. Als 

& Anſtalt begründet werden ſollte, ſandten wir 
Flugblatt in die Provinz hinein, und es benutzten. 

wurden uns in einem halben Jahre 10.000 Hohenkrug 
ik an Liebesgaben in die Hand gelegt. Jetzt ausgegeben. 
ten wir zum erſten Male die Gemeinden. — Der 

Jetzt iſt uns zum erſten Male eine Kirchenkollekte 

gütigſt bewilligt worden. Eine Kirchenkollette 

thut niemand weh, aber uns thut fie wohl, ſehr 

wohl; denn wir laſſen uns, um auch nicht ſehr 
ittelten Leuten dienen zu können, für das 

Vierteljahr nur 75 Mark Pflegegeld zahlen und 


Elyftum Theater. 


Der Muſentempel in Grünhof hat geſtern 
feine Pforten unter günſligen Auſpizien wieder 
geöffnet, die Kühle dieſes Wonnemouds, der man 
oft mit oſtpreußiſchem Maitrank zu begegnen ge⸗ 
nöthigt iſt, verſchaffte Herrn Direktor Glut! 
ein ausverkauftes Haus, das in beifallsfreudiger 
Stimmung die Witze des Schönthan⸗Kadelburg⸗ 
ſchen Schwanks „Großſtadtluf!“ enigegens 
nahm. Geſpielt wurde erfreulicherweiſe recht 
flott, was um jo mehr bemerkenswerth erſcheint, 
als das Perſonal durchweg neu zuſammengeſetzt 
iſt. In bedeutenderen Rollen ſahen wir die 
Herren Bauer (Martin Schröter), Wein: 
chenk (Gempe), Puſtar (Fritz Flemming) 
und Saudhage (Dr. Cruſius) mit Erfolg bes 
ſchäftigt. Allerdings find dies Partien, au denen 
kaum etwas zu verderben iſt, und deshalb kann 
daraufhin ein abschließendes Urtheil nicht wohl 
gefällt werden, doch berechtigten die gezeigten 
Leistungen zu den beſten Hoffnungen, da auch für 
die Folge bei Beſetzung des Spielplans Stücke 
leichteren Genres bevorzugt werden dürften. 
Als Bonvivant führte ſich Herr Sanermann 
fmit ſeinem „Rechtsanwalt Lenz“ vortheilhaft ein 
und die Chargenrolle des „Rektor Arnſtedt“ 
wurde durch Herrn Stern angemeſſen ver⸗ 
treten. Den Damen iſt ebenfalls nur Gutes 
nachzuſagen, Frl. Proß gab die eiferſüchtige 
junge Gattin glaubhaft wieder und Frl. Stet⸗ 
ten war eine aumuthige „Sabine“, als junge 
Frau hätte fie aber den Backfiſchzopf aufgeben 


gethan Sonderzuge 


hier ein, während 
Zug 208 Perſonen 
Finkenwalde und 
Sonntagsfahrkarten 


Jahre 4997,39 
Jahres um F 
am Jahresſchluſſe 153 853,15 Mark. 
Beiträge wurden von 30 
darunter 56 von außerhalb. } 
* Die Sauitätswache hatte in. der 
verfloſſenen Woche 22 Fälle von Hülſeleiſtung 
zu verzeichnen, der Krankenwagen rückte 8 Mal 
in drei eiligen Fällen wurden vom Arzt 


— 


geeignete Lagerſtatt erſchienen 
Befund durch 


fand, daß dieſelbe noch mancher Verbeſſerungen Erfrieren eingetreten. 


bedür 8 dere müßten von den 10 Bei⸗ * Zu einem argen Exceß kam es vorletzte ſollen. Zwei gerngeſehene Bekannte, die Dame 
Aber Te — Sinttverordntten⸗ Verſemm⸗ Nacht in der Pölitzerſtraße unweit der „Phil⸗ Fr. Klinder und Fr. Vilain verkörperten 


mit Geſchick die vox populi von udwigswalde. 
Alles in Allem genommen hinterließ die Auf⸗ 
führung einen recht freundlichen Eindruck, hoffen 
wir, daß dieſe gute Stimmung dauernd erhalten 
bleibt. M. B. 


kun ch das Gewerbegericht beitimmt harmonie“. Zwei Mäuner, die ruhig ihres 
weben de bob 5 Berhältnib von 60 Weges gingen, wurden plötzlich von einem ihnen 
zu 4 der Arbeiterſchaft machtheifig Tel. Doch begeguenden Menſchen angerempelt, daraus ergab 
meinte Redner, man ſolle mit dem, ſtädtiſchen ſich der Aulaß zu einem Wortwechſel, dem Thät⸗ 
rbeitsnachweis einen ehrlichen Verſuch machen lichkeiten auf dem Fuße folgten. Der Arbeiter 

und ſehen, wie die Sache ſich entwickle, die ge⸗ Eduard Reichenbecher, eben jeuer Mann, 
werkſchaftlichen Einrichtungen gleicher Art tönn⸗ deſſen Betragen den ganzen Auftritt hervor⸗ 
ten beſſenungeachtet fortbeſtehen. Dieſer Anſicht gerufen Hatte, gab aus einem Revolver ſechs 
ſtimmie die Verſammlung in ihrer Mehrheit Schuſſe ab, von denen drei trafen, dann machte 
er noch von einem Meſſer Gebrauch. Als ſich 


nicht zu, vielmehr fand eine Reſolntion 
Annahme, wonach diejenigen Gewerkſchaften, in Folge des Lärms Meuſchen anfammelten, 
ſuchte R. in einer Droſchke zu entkommen, dies 


welche ſich im Beſitze eigener Arbeitsnachweiſe 3 
mißlang jedoch und er entlief nun, durch die 


befinden oder bei denen solche in der Bildung 
begriffen find, von einer Betheiligung am ſtädti⸗ Kronprinzenſtraße nach dem Kaiſer Wilhelmplatz, 
wo die Feſtnahme erfolgen konnte. Von 


ſchen Arbeilsnachweiſe jolange abſehen wollen, 
bis die Arbeiterſchaft in der Ueberwachungekom⸗ den Angefallenen hatte einer, der Hausdiener 
miſſion eine genügende Vertretung gefunden habe. Lawitzke, Schußwunden am Kinn und an der 
— In der hieſigen Volks kn che wurden rechten Schulter, ſowie zwei Meſſerſtiche eben⸗ 
in der Woche vom 13. bis 19. Mai 1439 Portio⸗ falls au der Schulter davongetragen, er mußte 
nen Mittageſſen verabrei . nach Anlegung eines Nothverbandes in das 
Vorſtand der königl. Eiſen⸗ſtädliſche Kranken haus überführt werden. 
FFC ² A ³˙ A 
Bellevue ⸗Theater. 


Die Jacobſon'ſche Poſſe „Die Lad: 
taube“ erregte am geftrigen Sonntag bei aus⸗ 
verkauftem Hauſe wieder lebhafte Heiterkeit 
und bewährte es ſich aufs neue, daß die älteren 
Werke der Poſſen⸗Literatur ſich weit wirkungs⸗ 
voller erweiſen, als die gegenwärtig zu Tage 
kommenden Novitäten. Die Poſſe gab zwei 
neuen Mitgliedern Gelegenheit, fi vorzuſtellen. 
Als „Pauline“ debutirte Frl. Durand, doch! 
erwies ſich dieſelbe nicht gerade als „Lachtaube“, 
f r Spiel entbehrte 3 otten Soubretten⸗ 
Temperaments und auch im Koupletvortrag ver⸗ 

mochte ſie nicht beſonders zu erwärmen, nur am 
Schluß des 4. Aktes zeigte fie ſich etwas leb⸗ 
haft und fehlte es ihr da auch nicht an Beifall. 
Vielleicht litt die Dame unter der Befangenheit, 
die ſich bei einem erſten Auftreten meiſt ein⸗ 
ſtellt. Als „Kipferling“ trat Herr Stempel 
zum erſten Male auf und bewies, daß er ein 
flotter Darſteller iſt, obwohl er ſich eine recht 
unglückliche Maske gewählt hatte und ſeinen 
„Steueraufſeher“ viel zu fein geſtaltete; einen 
Mann, der ſich bei einer Liebeswerbung bei 
dem Mädchen ſeiner Wahl ſofort nach der Höhe 
der Mitgift erkundigt, kann ſich der Verfaſſer 
unmöglich als feingebildeten Weltmann gedacht, 
wie die Partie von Herrn Stempel aufgefaßt 
wurde. Die Geſamtaufführung unter Herrn 
Heiskes Regie verdiente volle Anerkennung. 
Letzterer gab den „Koch Rämig“ in prächtiger 
Charakteriſtik, Herr Pich a halte Gelegenheit, 
als „Lehmkuhl“ ſeinen Humor voll zu ent⸗ 


Vermiſchte Nachrichten. 


„ Zum Morde in Konitz wird be⸗ 
ftätigt, daß die Leichentheile des ermordeten 
Winter zur Beſtattung freigegeben ſind, jedoch 
unter der Bedingung, daß die Beerdigung in 
Der Vater 


um finde, 
decken. chzeitig erzählte der Tanzlehrer, 
wiſſe ganz genau, wann Winter, der bei i 
früher Tanzunterricht genommen, geſtorben ſei; 
an dem betreffenden Tage habe er ſich in Stolp 
aufgehalten. Abends 7¼ Uhr habe es an ſeiner 
Wohnungsthür geklopft, als er aber öffnete, ſei 
Niemand dageweſen, das ſei nun aber Gedanken⸗ 
übertragung, meinte Herr D., und Winter müſſe 
unbedingt um dieſe Zeit ermordet worden ſein. 
Aber auch als Traumdeuter kann ſich Herr D. 
prodnziren. Er erzählte den Kriminalbeamten 
und allen, die es hören wollten, Winter ſei ihm 
nach ſeiner Ermordung im Traume erſchienen, 
habe drei Anſichtspoſtkarten vorgezeigt und auf 
die eine, die mit dem vollſtändigen Namen untere 
zeichnet war, deutend, geſagt: „Das iſt mein 
Mörder!“ Leider konuten die beiden Beamten 
von der ihnen ſo unerwartet gekommenen neuen 
Hülfskraft zur Entdeckung des Verbrechers keinen 
Gebrauch machen, und leiſteten ſeiner Elnladung 


amte zugezogen it. 
von der geehrten 
a 
unden haben, DAB 
iheilung den Thatſachen entſprach. 
dafür genügend Zeugen, 


önigl. Eiſenbahn⸗Direk ion ſich nun in dankens⸗ 
— Weise davon überzeugt hat, d 5 
Zuſtände des Sonntagsverkehrs in Podejuch für 
die Dauer unhaltbar 
daß dieſelbe angeordnet hat, daß der Bahuſteig 
auf dem Podejucher Bahnhof ſchon eine halbe 
Stunde vor Abgang der Züge 7,12 und 8,43 
Abends geöffnet wird, ſo daß in Zukunft das 
ſtarke Gedränge und das Ueberhaſten beim Ein⸗ 
ſteigen in dieſe für die Rückfahrt von der Vuch⸗ 
viel benutzten Züge vermieden wird. 
Ferner iſt Vorſorge getroffen worden, daß im 
Falle der möglichen Ueberfüllung dieſer Züge 


da Hu ſe zur 
Lehmkuhl) 


ſpiritiſtiſchen Sotree keine Folge. Verſäumt] gemeldet wird, hatten die Buren, un den 
haben ſie, wie wir gleich berichten wollen, dabei 
nichts, denn der Tauſendkünſtler hat fih-babel 
unſterblich blamirt und wird von Jung und Alt 
jetzt au gelacht. — Zur Mordſache ſelbſt it i N ? 
5 noch m Poſilives zu eg gen! Nach einer Kroonſtader Meldung der „Daily, 
tnichelt man ſich hier und dort von der baldigen | Mail“ hat Präſident Stei f 
der Bl des a. er erg . nach zen in fein Hauptquartier 
er Verdacht richtet auch endlich gegen eine 5 8 8 ü 
beſtimmte Perſon, jedoch bedarf es zur Mebers| Waſhington, 21. Mai. Die hieſigen Be⸗ 
führung derſelben noch großer Geduld, da das hörden glauben beſtimmt zu wiſſen, daß Eng⸗ 
Beweis malerial nur mit großer Vorſicht, um] land entſchloſſen iſt, den Kampf in Südafrika 
a. een nicht = erich re fortzuſetzen 
gebracht werden muß. Die gerichtlichen me izini⸗ I m £ l ’ 
ſchen Sacjnerftändigen haben, nachdem fie am Waſhiugton, 21. Mai. Die Burenbelegirs 
erſlen Tage bis 12 Uhr Nachts mit der Sektion] ten haben die Einladungen, welche ihnen ſeitens 
der Leichentheile zu thun hatten, und am zweiten] verſchiedener amerikaniſcher Städte zugegangen 
ſind, vorläufig abgelehnt. Sie werden dieſelben 
erſt annehmen können, wenn ihre Miſſion in 


Tage Vormittags mit der Gerichtskommiſſion 

noch die Sun nen 2 40 ui Br 

enommen, Konitz wieder verlaſſen. t bis 8 * 4 1 

1 Tage dürfen noch vergehen, ehe das ber Waſhington erledigt iſt. Die ganze nächſte Woche) 
ſtimmte Gutachten der beiden Autoritäten in die] wird hierfür nothwendig ſein. 
Hände der die Unterſuchung führenden Behörde bett eee 
Vörſen⸗ Berichte. i 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer für Pommern. 
Am 21. Mai wurde für inläudiſches Ge⸗ 


gelangt. Nur jo viel iſt vor ber Hand genau 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 


feſtgeſtellt, daß Winter unbekleidet ermordet 

worden iſt, was nach Anſicht der Behörde der 

Unterſuchung in der Mordſache eine andere, nicht 
geahnte Wendung giebt. 

Stettin: Roggen 146,00 bis 149.00, Weizen 

148,00 bis 151,00, Gerſte 130,00 bis 134,00 

Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 43,00 bis 

46,00 Mark. 


Am geſtrigen Sonntag fand in Konitz eine 
Konferenz zwiſchen Miniſterialdirektor Lucas⸗ 
Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
149,00, Weizen 151,00, Gerſt 


Dynamit beladene Automobilwagen mit Voll > 
dampf in den Tunnel einfahren laſſen. 


Berlin, Geheimen Oberjuſtizrath Prezelowska, 
dem Erſten Staatsanwalt Settegaft, den Krimi⸗ 
nalbeamten Braun, Wehn und Sauitätsrath 
Müller ſtatt. Ueber das Ergebniß dieſer Der 
erſte 132,00, Hafer 
136,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 
Naugard: Roggen 135,00 bis 140,00, 


rathung wird vorläufig tiefſtes Stillſchweigen 
Weizen 151,00 bis —,—, Gerſte 130,00 bis 135,00, 


bewahrt. — Nach einer weiteren, der Betätigung 
bedürftigen Meldung ſind die Leichentheile des 
Hafer 120,00 bis 135,00, Kartoffeln 40,00 bis 
50,00 Mark. a 
Roggen 140,00 bis 150,00 


Gymnaſiaſten E. Winter geſtern, Sonntag Nach⸗ 

mittag, unter großer Betheiligung der Bevölkerung 

beftattet worden. Auf dem Kirchhofe waren auch 
Kriminalinſpektor Braun und Kriminalkom⸗ Kolberg: 
miſſarius Wehn mit zahlloſen Polizeibeamten in N 
Zivil erſchienen. Man gab ſich der Hoffnung 
hin, daß der wirkliche Thäter ſich vielleicht auf 
dem Kirchhof einfinden würde, um der Beerdi⸗ 
gung beizuwohnen, und ſich hierbei durch fein 
Verhalten verrathen würde. Die Hoffnungen der 
Polizei wurden aber nicht erfüllt. — Einſtweilen 
fehlt jeder Anhalt über den Mörder. 

Die kalte Witterung hält überall an. 
In Eger herrſcht große Kälte mit fortgeſetztem 
Schneefall. Aus Peſt wird gemeldet, daß die 
fortdauennd kalte Witterung an den Saaten 
großen Schaden anrichtet, am Weizen tritt der 
gelbe Brand in bedenklicher Weiſe auf. In 
Schleſien dauert die Kälte gleichfalls fort, das 
Rieſeugebirge hat wieder ein vollſtändig weißes 
Wintergewand augelegt. 

Franzensbad. Hier trafen Großfürſt 
und Großfürſtin Sergius von Rußland zu län⸗ 
gerem Kurgebrauche ein. Nach beendeter Kur 
werden ſich die hohen Herrſchaften zum Beſuche 
der Weltausſtellung nach Paris begeben. Vor⸗ 
geſtern fand wie alljährlich die feierliche 
Brunnenweihe unter zahlreicher Betheiligung der 
Bevölkerung und des anweſenden Kurpublikums 
ftatt. Das von der Kurverwaltung neuerbaute Eger⸗ 
länder Café⸗Reſtaurant im Stadtwalde iſt er⸗ 
öffnet und erfreut ſich bereits großen Zuſpruchs. 
Das im ſezeſſioniſtiſchen Style gehaltene und 
elegant eingerichtete „Wiener Café“ im Kurhauſe 
7 5 in einigen Tagen dem Verkehr übergeben 
werden. 


Weizen 144,00 bis 150,00, Gerſte 140,00 dis 
—.—, Hafer 124,00 bis 130,00, Kartoffeln 36,00 
bis 52,00 Mark. 

Stolp: Roggen 142,00 bis —,—, Welzen 
152,00 bis —,—, Gerſte ; 8 —.— 
Safer 120,00 bie 130,00, Karioffeln 56,00 bib 
Roggen 147,00 bis —.— 


60,00 Mart. 
Neuſtettin: 
Weizen 160,00 bis —,—, Gerſte bis 
Hafer 133,50 bis —,—, Saathafer 
bis Kartoffeln —,.— bis —,— 


—.— 
9 


’ 


Mark. 

Platz Neu ſtettin: Roggen 147,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 

Anklam: Roggen 140,00 bis 155,00, 
Weizen 148,00 bis 150,00, Gerſte 130,00 bis 
150,00, Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoſſeln 
36,00 bis 55,00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 146,00, Weize 
149,00, Gerſte 130,00, Hafer 130,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 144,00 bis 5 
Weizen 150,00 bis —,—, Gerſte 142,00 018 
Be Hafer 130,00 bis * Saatgerſte 
—.—, Kartoffeln 40,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 19. Mai. 
Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
151,00, Weizen 153,00, Gerſte 8 Safer 
146,00 Mark. 
Platz Danzig: Roggen 139,00 bis 143,00, 
Weizen 150,00 bis 157,00, Gerſte 133,00 bis 
142,00, Hafer 128,00 bis 132,00 Mark. ö 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 19. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 


und n in: ; 

17700 Merk Roggen 154,75 Mark, Weizen 
en: Weizen 169,50 Mark, A 

5 m Roggen 151,25 Mark, Weizen 

Me = Roggen 151,50 Mark, Weizen | 


a} 
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Neueſte Nachrichten. 
London, 21. Mai. Bis heute — 
war immer noch keine amtliche Meldung über 
e Mafekings hier eingetroffen. Die 
Königin Viktoria erhielt in ihrem Schloß zu 
Windſor ein Telegramm ihres Enkels, des Her⸗ 
zogs von York, worin dieſer ihr die Entſetzung 
Mafelings mittheilte. 

Lord Roberts telegraphirt aus Kroonſtad 
vom 20. d. M., 3 Uhr Nachmitlags: Eine amt⸗ 
liche Meldung über die Entſetzung Mafekings iſt 
hier noch nicht eingetroffen. General Rundle be⸗ 
richtet, daß er mit ſeinen Truppen Breslers 
Falt⸗Trommel und Clocolau beſetzt hat. Der 
ud zog ſich auf Senecal und Pietsburg 
zurück. 
Nach einer Meldung aus Kroonſtad haben 
die Kommandanten Wilhelm Botha und Swane⸗ 
poen ſich unterworfen. 


Magdeburg, 19. Mai. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Termiupreiſe Tranſito 
fob Hamburg.) Per Mai 10,65 G., 10,72 ½ 
B., per Juni 10,70 G., 10,75 B., per Juli 
10,80 G., 10,85 B., per Auguſt 10,87 ½ G., 
10,92 ½ B., per September 10,67 ½ G., 10,75 
B., per Oktober⸗Dezember 9,62 ½ G., 10,67½ B. 
Stimmung ruhig. 

Bremen, 19. Mai. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,15 8. Schmalz ſtetig. Wilcor 
in Tubs 37¼ Pf., Armour ſhield in Tubs 37¼ Pf., 
andere Marken in Doppel-Eliner 38 ¼ Pf. — 
Speck feſt. 


Selegraphiſche eye ſchen. 
London, 21. Maj. Wie aus Kroonſtad 


m —— 


Bellevue-Theater. 


Stettin, den 19. Mai 1900. . > 
B 0006609025060006090900006 
Bekanntmachung. uckerkranke! e A 

Die Herſtellung von Vellow-pine-Stab⸗Fußboden m. Bons En Er 0 ir Det ae a. 
in der ſtädtiſchen Turnhalle, Bellevueſtraße Nr. 57, erhalten umſonſt und portofrei umfang⸗ n 3 R 5 


Die 


Ausſchreibung vergeben reiche Broſchüre über eine ſichere Befreiun Bons giltig. Lachtaube. 
Bons giltig. )_ FF 


soll im Wege der öffentlichen 
von der 


| 
i 


werben er 
. auf ſud bis zu dem auf Montag. 74 : = 
den . 0 1000, Vormittags 10 uhr, = Zuckerkrankheit! Eiysium-Theuier. 
Stadtbaubüreau im Nathhauſe Zimmer 38 angelegten 3 122 Mike . nen Be ai, Der Compagnon. 


Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchtenenen Bieter er 
folgen wird. f 

Verdingungsunterlagen fd ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 0,75 % (wenn in Brief⸗ 
mal ken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


— 5 Uhr: Garten⸗Kon ert. ie ucher frei. 


B:: er SEE FR Mittwoch: Auf Strafurlaub. 
Eine hochelegante * Vorverkauf: K. Grabe, Köuigsthor 9 und R. 


Dampf- Lacht Sohragenheim, Berlinertbor 1 
| . 

a aus Stahl, 11-12 Knoten Jahr geschwindigkeit, Concordia - Lender. 
. Ar nen 23 ui 100: 


i Heute Dienftag, den 22. Mai 1900 
Im hieſigen Skt. Johanniskloſter iſt die aus Stube kauft werden. 14. I. 5308 bc BEN 1 


er Grosse Spee itüten- Vorstellung. 
Kammer und ee deſtehende Wohnung Nr. 18, eine 1 3 Gaſtſpiel des berühmten Frl. Bertha Rother. 
eworden. h N 


—— se Morgen Wan den 23. Mai 1900; 
In DKa 


Grosse Speelalltäten -Vorstellung. 
ab Gufmfee in Kiſten zu ca. 80 Pfd. hat nur 31 Donnerſtag, als am Himmelfahrtstage: 

0 

Nachnahme abzugehen 


Zwei große Ertra⸗ zorſtellungen 
Ikerei Culmsee, NR. Lüders. ee 4 Uhr und Abends 7¼ Uhr. 
0 er 
Culmſee, Weſtpr. 


in schöner ſchnittreifer 
Waare, pro Ctr. 14 %, 


zureichen. 


Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das St Bei e 


5 Sommer -⸗Theater⸗Garten! 


Jo 


anniskloſter nur ſolche Perſonen berechtigt find, welch. 2 „ Grosser Fest-Ball. 

ae dat n oder en Spanischer rtwein eee eee vr 
E E Il E Ge⸗ 

von 1808 beſitzen, 5 ierſelbſt Ge-] ururreinheit garantirt. Reconvalesoenten 6 15 


meindeſteuern entrichtet ha 
Der 


Woche: 
Letzte 19 


Hamburger Sänger. 


50 Pfg. Vorverkauf 40 Pfg. 
nem Anfang 8 Uhr. 

Dienſtag Passe-partouts ungültig. 
P 


Alte Liedertafel 


Gut Mei 11. 
T ã 8 
perialitäten-Vorflellung. 


Grofe S der erſtklaſſigen Speclalitäten. 


eten 
A. Engelhardt. Orcheſter: Dirigent Herr 
Direcl ion: — 2, Artiſticcher Leiter: Herr Paul Stab. 


4 „Sonntags Nachmittags 
Anfang Woge geg, Aba 2 Ur. 0 


„J. Piat 90 Pf., Il. Pag 20 Pf. 
Entree l. zu A. Engelhardt, 


6. Spi wap. 


is EN 
1 1 5 5 PR 
Ich bin zurückgekehr!! 
Privat⸗Impfungen täglich in meiner Sprechſtund 
8—9 und 3—4. 
x Dr. Lehmann, 
Eliſabethſtr. 66, 1 Tr. 
d Stottern, Stammeln und gispeln heilt 
II. Leschke, a = 
e Nr.! } 
Stettin, Pionierſtraß — Gefällige. Offerten unter J. ©. 10% in der 
Gut geb., ſchön gel, kl. Haus mit Garten zu laufen Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 
t. Sfferten erbeten Hohenzolleruſtr. 11, S e  e 


Soden erſcheint: Stern- -Säle. 


Baedeker 's PARIS 20 WithelmRrape 20. 


nebft einem A ie Wel f Waselewuky'® inte. Theater. 
b ür d tausſtellung. i ü : 
1 lad Hua (Große Specialitäten- Vorfelln 


Wit wide Raten 1 n Anfang präclſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 20 


r 


E n Melereigehülſe ſucht bei beſcheidenen Az 
ſprüchen baldigſt Stellung. 
L. Dembowsky;, 
Neufen, Poſt Dorothowo. 


Agent, 
der in Danzig und Umgegend, ſowie in der Provinz 
Weſtpreußen in Hi Kolonialwaaren⸗Geſchäften, Bäcke⸗ 


reien und Meiereien eingeführt iſt, ſucht per ſofort 
Vertretungen zu übernehmen. 


„ 


. 


itterung in dem faft 3000 Personen 


P hilhar monie. Te A Produktion an 3 hängenden 


— Streng dezentes, für 


Vorausſichtziches Wetter 
für Dienſtag, den 22. Mai. 
Etwas wärmer, Karte Bewölkung, anhaltende 
Niederſchläge. 


Seiden-Blousen Mk. 3 90 


und höher — 4 Meter! — porto- und zollfrei zuge⸗ 
ſandt! Muſter umgehend; ebenſo v. ſchwarzer, —— 


Spesiafitäten 
Sonmer-Cheater 


Stettiner Bock-Brauerei. 
Täglich: 


Große Spezialitäten - Vorſtellung 


verbunden mit 


großem Garten⸗Konzert, 


ausgeführt von der Kapelle des Pomm. Feld⸗Artilleri e⸗ 
Regiments Nr. 2. 


Engagirte Künſtler: 
Georgi & Maritana, Exceutrie · Duett. 


Mr. Pauli, moderner Jongleur. 

Franziska Normann Seldburg, Character. 
Soubrette. 

Fred und Jony, außerord. Luftpotpourri. 

Max Marzelli, Humoriſt 

Fred Corway, muſikal. Excent. 

Trio Vendaros, Produktion am getragenen 


farbiger „Henneberg⸗Seide“ v. 75 Pf 


(. Henneberg, 


. bis 18,65 p. Met. 


Seiden-Fabrikaut Jürich 


(k. u. k. Holl.) . 


Speciel-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 % in Marken 


Seilen. r 


milien⸗ 
rogramm. ik 


Hamillen-Machrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Eine Tochter; H. Röhl [Stahlbrobe], 

Verlobt: Frl. Clara Heinrich mit Herrn Heinr 
Bütow [Berlin⸗Swinemünde]. Frl. Margarete B 


Publitum gewähltes 


= Anfang. 


Wochentags: Konzert 7 Uhr, mit Herrn Eruſt Keiler [Stettin⸗Oamburg!. 
Sonntags: BE e a Te — 95 und Frau Margareta 
: ’ K iler geb. Sie een, 
Borjiellung 5 Uhr. Geſtorben 2 Wittwe Wilhelmine Zenke geb. Möwe 


Stolpl. Gräfin Otto zu Solms⸗Rödelheim geb. von 
Thun, 65 J. [Altenhagen]. Elſe Jagow, 3 J [Pren 
(au) Friederike Pierig geb. Holtfreter, 59 J. [Ri, 
tenbergl. Auna Kallenſee geb. Mucke, 53 J. Ne 
Bertha Böttcher geb. Hartmann, 59 J. I Spantekow 


Wochentags 25 Pfg. — Reſerv. Plas 50 Pfg. 
Sonntags 20 Pfg. — Reſerv. Play 40 Pfg. 
Bei ungünſtiger Witterung 
findet die Vorſtellung in dem Karl Buchner, 88 J. IPaſewalkl. Früh. Rittergut 
renovirten Feſtſaal ſtatt. Eduard eig a Rentner Al 
3 f f Serger, 71 J. [Pyritzl. Lehrer em. Franz Gro 
Die Direktion. f J. ppl. Br. wd. Schr Jütte, 03 
—— —— — — — ꝑe — — sr nis — 2 1 
Danzig. Vorbrtg. zum Einj. Examen — 
u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. konz., gr Er⸗ 
folge, vorzügl. empf. 8 
Dr. A. Rosenstein, 
Hundegaſſe 52. 


= 2. 


Waſſerſtand. 
Stettin, 21. Mal. Im Nevier 5,49 


Tunnel bei Jalngsneck zu zerstören, zucl uw 


Stettin, den 19. Mai 1900, 


am 23. Mai 1900, Nachmittags 5½ Uhr. 
i Vicht öffentliche Sitzung. 


7. Bericht der Kommiſſion für die Stadtſchulrathswahl, 
ſowie für die beiden anderen Stadtrathswahlen. 

1 — Er eines Mitgliedes des 29, Waiſenraths⸗ 

bezirks. 

2. Mahl von Mitgliedern der "87/38. Schulkom⸗ 
miſſion. 

3./4. Zwei Unterſtützungsſachen. . 
5. Bewilligung von Vertretungskoſten einer er⸗ 
krankten Lehrerin. 

6. Wahl von Vorſitzenden, Mitgliedern und Stell⸗ 
bertretern von Sanitäts⸗Kommiſſionen für die 
eingemeindeten Vororte. 

7. Wahl von 2 Mitgliedern und 2 Stellvertretern 
der Veranlagungskommiſſion. 

8. Wahl eines Mitgliedes der Voreinſchätzungs⸗ 

KLommiſſion. x 

9,18, Aeußerung über die Perſouen von 10 zu Sub⸗ 
altern⸗Beamten gewählten Anwärtern. 

19, Errichtung von 4 Sparkaſſen⸗Aunahmeſtellen 
und Wahl von 4 Verwaltern derſelben. 

20.021. Wahl reſp. Wiederwahl von Armenpflegern ver⸗ 
ſchiedener Kommiſſionen. 
22. Aeußerung über die Perſon eines zum Unter⸗ 
beamten gewählten Anwärters. 
Oeffentliche Sitzung. 
J. Wahl des Stadtſchulraths. 

1. Nachweiſung der im Vierteljahr Jauuar⸗März 

1900 gegen den Haushaltsplan nachbewilligten 


fr . 

2. Buftinmmang zur Ablöſung des Prieſterquartal⸗ 

geldes für die Feuerwache auf der Laſtadie, 
Bewilligung von 25 % Ablöſungskapital ſowie 
des fälligen Prieſterguartalgeldes mit 1 % 
Zuſtimmung zur Ablöſung des Prieſterquartal⸗ 
geldes für das Verwaltungsgebäude im Frei⸗ 
hafen, Bewilligung von 50 46 Ablöſungs⸗ 
kapital ſowie das fällige Prieſterquartalgeld 
mit 2 Ab 

3. Zuſtimmung zur Ablöſung des Priefterquartal- 
geldes für das Lehrerhaus der Gemeinde⸗ 
Mädchenſchule in der Parnitzſtraße, Bewilligung 
don 25 % Ablöſungskapital und des fälligen 
Prieſterquartalgeldes mit 1 % 2 

5. Bewilligung von 225 % zuſätzlich zu Tit. VII 
Kap. 1 Poſ. 18 des lfd. Etats, Gehaltserhöhung 
für einen techniſchen Beamten. 

6. Bewilligung von 49,50 % Koſten zur Be⸗ 
schaffung einer Straßenbahnfahrkarte auf 11 
Monate für einen Boten. 2 

f. Mittheilung des Protokolls der Kämmereikaſſen⸗ 
Reviſton Stettin⸗Bredow pro 26. Jauuar bis 
7. Mai er. 

8. Nachbewilligung von 143,32 / Etatsüber⸗ 
schreitung, zuſätzlich zu Tit. VI. Kap. 5 Poſ. 19 
pro 1899/00 (Entwäſſerungsgebühr der Feier: 
wache II). 

9. Nachbewilligung von 39 199,16 % Etatsüber⸗ 
ſchreitung zu Tit. V. Kap. 5 Poſ. 9, 14, 18 
pro 1899/00 (Mehrausgabe bei der Straßen: 
reinigung). 

10. Naubemilligung von 10,20 AA Etatsüber⸗ 
schreitung zu Tit. IV. Kap. 3 Bol. 11 pro 
1899/0 (Waſſerzins für den Friedhof vor dem 
Königsthor). f f 

11. Bewilligung von 600 % Jahresvergütung an 
einen Arzt für Uebernahme der Aruenarzt⸗ 
geſchäfte in Grabow. 

12, Bewilligung von 600 % Jahresvergütung an 
einen Arzt für Uebernahme der Armenar t⸗ 
geſchäfte in Bredow. 

13. Bewilligung von 450 % zur Theilung des 
abzuhaltenden Kurſus in der Chemie und 
Mineralogie an der Lehrer⸗Fortbildungsauſtalt, 
außerdem je 50 % für beide Kurſe zur Ans 
ſchaffung von Chemikalien und Glasgeräthen. 

14, Pelition eines Bürgers um Herſteltung einer 
direkten Verbindung zwiſchen der Pommerens⸗ 
dorferſtraße (Cap⸗cheri) und dem Schwarzen 
Damm. g 

15. Petition eines Hausbeſitzers um Genehmigung 
zur Veränderung des Vorgartens vor ſeinem 
Grundſtück. l 

: 16. Beſchlußfaſſung über die Erhebung, der kirch⸗ 
lichen Umlage für die St. Lukas⸗Kirchen⸗ 
gemeinde pro 1900 durch die Stadt gegen eine 
Tantieme von 7%, 

17. Bewilligung von 2800 % Mehrkoſten für die 
Abortanlage in dem Neubau der J. Mädchen⸗ 
Mittelſchule. 5 

18./19. Zuſtimmung zur Erhöhung der Miethsent⸗ 
ſchädigung zweier Lehrer. ng 

20. Bewilligung von 50 % Eutſchädigung für 
einen Schuldiener für Uebernahme der Aufſicht 
des erweiterten Turnplatzes an der Scharuhorſt⸗ 
ſtraße während des Sommerhalbjahres. 

21. Bewilligung von 96 % zur Anlegung eines 


Wärmehalle. n 

22. Bewilligung von 1113 % Koſten ſür Beſchaffung 

1 * eines zweiten Depoſitalſchrankes für die Käm⸗ 
1 mereitaſſe. 


23. Zuſtimmung zur Räumung des Armenhauſes 
in Nemitz von den Juſaſſen. 45 
24. Nachbewllligung von 25345,76 % zur Abfüh⸗ 


Stadlocrorbucken-Verſammlung 


Abortes in dem Hauſe Schiffbaulaſtadie 26, 


zung au Titel XIV, Kap. 1 Bo. 2 (Mehr: 


verbrauch von Gas für die Straßenbeleuchtn 5 80 lb d 8 12 1 Th. N te und Auskunft durch die 
25. 2 n zur Räumung des ene e a 0 5 ar ! su . a 1. 18 Beens Sanitär Dr. ere Dr] 


7055 . > De 18 8 1 75 Lost u. Eisenbalinstalig n Stadtsulzg der Thtrim er Staatsbahn.) Löber und die Badedirektion. 

Hanſes in Grabow und Verlegung der Kinder⸗ ser: gro — nein F 

pflegeanſtalt von Wallſtr. 29 in das bisherige „ins erste Moorbad der Welt, i zz _\ 

Armenhaus in Grabow ꝛc. BE "FRANZENSBAD 

26. Feſtſetzung der gedruckten Haushaltspläne der besitzt die stärksten Eisenquellen, reine alkalische Glaubersalzwässer und Lithien- ;; 
milden Stiftungen pro 1900. säuerlinge. Neben den weltberünmten Moorbädern noch Mineralbäder, Gasbäder nnd ER 

„Mittheilung der Schulden der eingemeindeten] die kohlensäurereichsten, usuerdings bei Herzkrankheiten erprobten Stahlbäder. 

Vororte und Beſchlußfaſſung über theilweiſe 


WERTET ER 


Unison vom fl. Mai bis 30. September. 
Rückzahlung. 9 PROSPECTE GRATIS. 

28. Mittheilung des Vermögens der eingemeindeten Auskunft ertheilt das Bürgermeisteramt als Curverwaltung. 6 
Vororte und Beſchlußfaſſung über die vorge- = F RER ASTA an 
ſchlagene Verwendung der von den eingemein.⸗— - = : . 
deten Vororten ei gebrachten Vermögensbeſtände. m 


29, rg zur 1 Ann el 
chuld eines eingemeindeten Vorortes zum Be⸗ = N 2 
trage von 24.418,20 % 2 Einladung zum Abonnement auf die 


30. Wahl von 8 Mitgliedern in eine gemifchte | | 
Tuftrirte AR Zeitung: 


Kommiſſion zur Berathung über die Aufſtellung 
Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


6 | Depots in allen 


von Normaluhren. 

31. Wahl von 8 Stadtverordneten in eine gemiſchte 

Kommiſſion zur Berathung über die Regulirung 

derEigenthumsverhältniſſeſanStraßengebäuden ꝛc. 

32. Antrag der Kommiſſion über die Wahl von 2 
beſoldeten Stadträthen und auf Beſchlußfaſſung 
über die Penſionsberechtigung der Magiſtrats⸗ 
mitglieder. 

33. Verpachtung von Kämmerei⸗Wieſen im Revier 
Blockhaus und Schützenwerder für jährlich 
111 , auf 7 bezw. 5 Jahre. 

34. Verpachtung von Kämmerei⸗Wieſen im Revier 
Wolfshorſt für jährlich 1101,50 % auf ein 
bezw. 6 Jahre. a 

35. Verpachtung von Kämmerei⸗Wieſen im Revier 
Mölln für jährlich 547 A. auf 7 Jahre. 

36. Beſchlußfaſſung über die Aunahme einer Scheu⸗ 
kung von 1200 % gegen Uebernahme der Pflege 
von 2 Grabſtellen auf dem Nemitzer Friedhofe. 

37. Beſchlußfaſſung über die Aunahme eiuer Scheu⸗ 
kung von 2000 % gegen Uebernahme der Pflege 
von 4 Grabſtellen auf dem Nemitzer Friedhofe. \ 

38. Mittheilung des Ergebniſſes über die Aus— 
ſchreibung des zu vermietheuden Platzes an der 8 

Barnimſtr. zu Radfahrbahnen. 

Rückzahlung eines Amortiſationsdarlehns von 
19 329,14 % an die Stettiner (früher Grabower) 
Sparkaſſe. 

40. Zuſtimmung zur freihändigen Vermiethung einer 
200 qm großen Fläche an der Dunzigſtr. vom 
1/6. d. Is. bis 31.3. 1906 für 60 „ pro 
Jahr und qm. 

41. Zustimmung zur Abänderung der Bedingungen, 


Dolomiten, 200 


Piertelfährlicher gemgspreis 7 Mark; Kefellungen bei alen Buchhandlungen und Poſtanſtalten. 
Trobenummern verſendet Koflenfrei die 


Expedition der Illuſtrirten Zeikung in Leipzig, 
f nendnttzerſtraßſe 1-7. 


— — — — 8 
m . ͤ ———. ͤ ͤ—— un -_ — ——ů — — 


J. P. Lindner Sohn, 
Pinnoforte- Fabrik (gegr. 1825), 


Inhaber: Julius Lindner, sl 
5 Stralsund. er 


= 
= 


Preisl. Nr. 5 


— 


gümes der Arbeiten, Bereitſtellung eines Be⸗ 
trages von 200000 % für das Etatsjahr 1900, 
zu dem der Sparkaſſenüberſchuß aus 1898 in 
Höhe von 106 531,94 / verwendet werden 
ſoll. Für die ganzen Koſten ſoll ein beſonderes 
Vorſchußkonto angelegt werden. 

Dr. Seharlau. 


von Apotheker 


4 im Riesen- 
Johannisba gebirge. 

„In rein deßztſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 

Saiſon⸗Eröffnung 14. Mai. In einer an großartigen 


Resinste, 
mildeste, sparsamste . 


Famitien-Toiiette-Seile | 


für täglichen Gebrauch und zur 
rationellen Pflege von Haut und 


. reichen 5 11 7905 ff : 5 se N 
Lage. ahnſtation: Freiheit-Johannisbad, Oeſt. 5 ä 
Nordweſtbahn. W e mit Durchfahrts⸗ Amtlich glänzend begutachtet! 


ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, 
naturwarme, 299 C. Baſſin⸗ und wärmere Wannen- u. 
Sprudelbäder. Eiſenguelle. 5 Aerzte. Maſſage. Apo⸗ 
theke. Elektriſche Bleu tu J. Poſt⸗ und Telegraphen: 
ſtation. Curſalou. Leſezimmer. Große Auswahl in: 
und ausländiſcher Zeitungen. Coneerte täglich zweimal 
in der Colounade und im Waldpark, all wöchentlich 
Tauzkränzchen. Gute Reſtaurants. Hotel und Privat 
wohnungen. Mineralwäſſer. Ziegen⸗ und Kuhmolke. 
Heflanzeigen: Gegen Nerven⸗ und Riickenmarksleiden, 
rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Sero⸗ 
phnloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, Verarmung des 
Blutes und Entkräftung nach conſumirenden Krank⸗ 
heiten, chroniſche Hautausſchläge. Empfehleuswerth als 
Nachenr. Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die 2 
Cureommission in Johnmmishad 
bei Trautenau (Böhmen). 


2 2 
Aufzeichnungen, 
ſowie Oel-, Porzellan, Aquarell⸗ und Brand» 
malereien werden ſauber und ſchnell bei mäßigen 
Preiſen angefertigt 
Grünhof, Heiurichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 

Pölitzer⸗ und Gartenſtr.⸗Ecke. 


Versandt nach allen Gegenden. N 
Preis nur 25 Pfennig per Stück 
in allen Detail-Geschäften. 
C. NAUMANN, 
Seifen- u, Parfumerie-Fabrik 


Igefucht. 


A == Deutscher, schreib’ mit deutschen Federn! = 
ö u 7705 mit einer guten deukſchen Feder ſchreiben will, fordere Brause - Federn mit dent 
Fabritſtempel: Per 


Unübertroffen, dem besten englischen ebenbürtig. eumun 
Man verſuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. In beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


Fi | empfohlen von den ersten medicinischen Autoritäten 


Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
ee Frauenleiden, Malaria ete. 
— Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht. 


Bad Roncegno, Station der 


1¼ Stunden vou Trient entfernt, Mineral-, 
Schlamm-, Dampfbäder, vollständige Kalt- 
wassercur, Elektrotherapie, Massage, Heil- 
gymnastik. Seehöhe 535 Meter. Windgeschützte 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, 
trockene Luft, constante Temperatur 18 bis 22 
Grad. Curhaus ersten Ranges mit ausgedehntem 
schönen Park; wunderschöne Aussicht auf die 


Curmusik, Lawu-tennis. Schattige Promenaden, 


lohnende Ausflüge. Saison Mai-October, Prospecte 


und Auskünfte. von der 
N Bade - Direction in Roncegno (*) i 


Nur 10 Mark! 


frachtfrei jeder Rahustation 
kosten 50 Mtr. — 1 Mtr. breites — 
beste: verzinktes Drahtgeflecht zur An- 

fertigung von Gartenzäunen, 


Lesesäle, Cursalon. Ueberall elektr, Beleuchtung, 


ühnerhöfen. Wildgaitern. Man verlan 


Stachel- u. Spaliordraht nebst Gebrauchs 
anleitung und Emptehlurgen gratis von 
J. Rustein, Ruhrort a. Rh. 


——ů——ů brauch profitlicher 


allein echt. Nähere Auskunſt gern vom Fabri- 
kanten. Stets frisch vorrüthig HM allen Apo- 
(heken Stettin und der Vororte. 


wie fie von der Gaus gerupft werden, mit den ſännull. 
Daunen d Pfd. 1.40 /, klein ſortirte halb Daunen 
Federn & Pfd. 1,75 % Prima geriſſene Federn mit 
Daunen à Pfd. 2,75 %, weiß u. klar, Garantie, id 


er . eta. 
SGänſemaſt⸗Auſtalt. 8 
N 4 23 

Ein Boot 
für 6—8 Perſonen, gebraucht 
ſaber gut erhalten, zu kaufen 


Proviſion überall hin 


Fritz Hanke. 


Hofgöhlenau, 

[Bor geieblanb, Depief Tredtn 
ſuchen 500 reiche Damen. 
Heirath. Auskunft üb. Vermögen, a. 
Ulld, ſendet „Reform“, Berlin 14. f 


bei: 


Mincralwasserhandlungen und 
Apotheken. 


Südtirol, 
Valsuganabahn, 


Fremdenzimmer, Speise- und 


über alle Sorten Geflecht. 


nach welchen dem Theaterdirector das Theater 55 — — 
4 3 werden 2 15 5% 2 : ; e Drüsen-, Scrofeln-, Haut-, Knochen-, 
2. Genehmigung zur Vermiethung der früheren 22 * * » echten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- 
Leichenkammer in Grabow für monatlich 10 A Aelteste und grösste Piano-E abrik Pommerns. heiten für schwächliöne, blutarme Kinder 
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